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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere im weiten 
Themenfeld ĂBiodiversitªtñ als ĂSchnittstelle zwischen Landwirtschaft und Naturschutzñ. Diese Tªtig-
keiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des Vor-
standes, der ÖKL-MitarbeiterInnen und der zahlreichen PartnerInnen in den Landwirtschaftskammern, 
in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und Vereinen, Verbänden etc. 
sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von Informati-
onsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -austausch; 
ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und elektronische 
Medien (Homepage, Facebook, Instagram, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, Schulun-
gen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine Ge-
schäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine Sek-
retariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung sowie 
Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BML genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht. Die Besetzung des Vorstandes ist Ăhochkarªtigñ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung. 

 

Leitbild ÖKL 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige Infor-
mations-und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Ministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus anerkannte Bildungseinrichtung. 

Unsere Zielgruppe sind vor allem ï direkt oder indirekt ï die österreichischen Landwirtinnen und 
Landwirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -nachfol-
ger, außerdem landwirtschaftliche MultiplikatorInnen wie z.B. LehrerInnen oder BeraterInnen 
sowie an Nachhaltigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. Mit unseren Angebo-
ten (Beratungs-und Informationsunterlagen, Bildungs- und Informations-Projekte, Grundlagen 
für Förderrichtlinien, Produktentwicklungen u.a.) möchten wir diese in ihrer praktischen Arbeit 
unterstützen und auch neue Wege aufzeigen (Nachhaltigkeit der Produktion in Verbindung mit 
praxisgerechten sowie ökonomisch verträglichen, umwelt- und biodiversitätsschonenden sowie 
tiergerechten Techniken, Steigerung der Lebensqualität, Multifunktionalität sowie Diversifizie-
rung in der Landwirtschaft). Im Vordergrund steht die Sammlung und ansprechende Aufberei-
tung von Wissen für die Beratung und Weiterbildung. 

Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns wichtig.  

Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit VertreterInnen aus thematisch relevanten Ein-
richtungen (insbes. Ministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft, 
Landwirtschaftskammern, Länder, Lehr- und Forschungseinrichtungen, Universitäten, Vereine, 
Institutionen, landwirtschaftliche Betriebe etc.) gekennzeichnet. 
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Unseren KundInnen und ProjektpartnerInnen begegnen wir freundlich und zuverlässig. Im eige-
nen Team wie auch mit unseren ProjektpartnerInnen arbeiten wir themenübergreifend (inter- 
und multidisziplinär). Kreativität und Innovation sind uns wichtig. 

Engagement zeichnet uns aus. Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen 
Ressourcen ist uns ein Anliegen; wir achten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, um-
weltschonende und tierfreundliche Produktionsweisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobili-
tätsverhalten. Innerhalb des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Um-
gang. Es herrscht Gleichberechtigung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns 
sehr wichtige Anliegen. Wir lehnen jede Art von Diskriminierung ab. 

Arbeit soll Freude machen! 

ÖKL 

ökologisch + ökonomisch 

kooperativ + kompetent 

leistungsorientiert + lebensfroh 

 

1.1 Aufgaben und Ziele laut Statuten 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als ĂKatalysatorñ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, Prüfan-
stalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des betriebswirt-
schaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, Natur-
schutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung etc.)  

d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und Weiterbil-
dung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für landwirt-
schaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, u.a. im 
Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, organisatori-
schen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. Erstellung 
von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den Ver-
tragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer Informatio-
nen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des landwirtschaftlichen 
Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen Institutionen in Arbeits-
kreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung (v.a. 
Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als Entscheidungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für landwirtschaftliche Investitionskredite 
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in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails und auch via Internet, z.B. über eine 
eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 

d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und Pilotprojekten 
u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und damit zur 
Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den Lan-
desregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an auslän-
dische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und Kur-
sen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc.). 

i)  Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im Bereich 
soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der Be-
triebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

j) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. zur 
Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

k) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

In folgenden Geschäftsbereichen wurde im Berichtsjahr 2022 gearbeitet: 

Geschäftsbereich Landtechnik 

DI Dipl.-Päd. Rupert Gruber (bis Juni 2022), DI David Unterrainer, DI Anne-Katrin Baatz (ab Mai 
2022), Simon Wirkert B.Sc (ab Juni 2022) 

¶ Arbeitskreis Landmaschinen (Vorsitz: DI Franz Handler) 

¶ Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

¶ Arbeitskreis Energie (Vorsitz: Prof. Dr. Andreas Gronauer, BOKU, Institut für Landtechnik) - ruht 

¶ Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

¶ ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 

¶ Landtechnisches Kolloquium  

¶ ÖKL-Praxisseminare 

¶ ÖKL-Webinare 

¶ Intensivkurs Landtechnik für Frauen 

¶ Biogas-Spezialberater-Tagung 

¶ LE Projekt BeeP! Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau 

¶ Fachauskünfte 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2022 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung. 

 

Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

¶ Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BML) 

¶ ĂBautagungenñ zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BML) 

¶ Redaktion ÖKL-Merkblätter und Informationsblätter ĂBauenñ, LTS im Bereich Bauen 

¶ Mit dem BML Pauschalkostensätze, Ammoniak-Thema, MB Besonders Tierfreundliche Haltung 

¶ Fachauskünfte 
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¶ EIP-Projekt Bergmilchvieh 

¶ Pilotprojekt Nachhaltiges Bauen mit Brettsperrholz (CLT) 

Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2022 im Rahmen von LE-Projekten in der Maßnahme Bildung 
bzw. im Rahmen eines EIP-Projektes. 

 
Geschäftsbereich Landentwicklung   

DI Andrea Aigner, DI Alexander Bauer, DI Theresa Bertl (ab Juni 2022), DI Christiane Gupta, DI Ste-
phanie Köttl (ab Dezember 2022), DI Thomas Labuda, DI Barbara Steurer, DI Maria Zacharias-Strahl-
hofer, MSc (bis August 2022), DI Dipl.-Päd. Kornelia Zipper  

¶ Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023 

¶ LE-Projekt Erhaltung Extensivgrünland und Biodiversitätsmonitoring auf Extensivgrünland 

¶ LE-Projekt Biodiversität imWald 

¶ LE-Projekt Netzwerk Almvielfalt 

¶ LE-Projekt SuttenReich Burgenland 

¶ LE-Projekt Phänologische Auflagenflexibilisierung 

¶ LE-Projekt Vielfalt auf meinem Betrieb ï Wir Baue(r)n für die Vielfalt 

¶ LE-Projekt ZAWOS 

¶ EIP Mehrwert Landwirtschaft 

¶ LE-Projekt AfterWork am Bauernhof ï Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft 

¶ Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen im Biosphä-
renpark Wienerwald 

¶ Zeitschrift Land & Raum  

 

Geschäftsbereich Publikationen & Public Relations  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader 

¶ Marketing, Pressearbeit 

¶ Redaktion ÖKL-Homepage 

¶ ÖKL-Facebook-Seite 

¶ elektronischer Newsletter 

¶ Gestaltung vieler ÖKL-Publikationen 

¶ Redaktion und Gestaltung der Zeitschrift Land & Raum 

¶ Veranstaltungen 
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1.3 Organisation, Organigramm 

  

Stand Ende Jänner 2023 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2022    

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von Mitglie-
dern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die Landwirtschaftskammer 
Österreich, 38 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Ver-
bände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren derzeit 50 Einzelperso-
nen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2022) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

Å Anwerben von Mitgliedern 
Å Betreuung von Mitgliedern 
Å Korrespondenz 
Å Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2022 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 38 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 50 

 Bund, Länder.........................   10                 SUMME 127 
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10 Landwirtschaftskammern 

Landwirtschaftskammer Österreich 

Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

Sozialversicherungsanstalt der Bauern, SVB, Wien   

 

38 Mitgliedsfirmen 

Agrotel Handels Ges.mbH 

ATG-Argrartechnikgeräte e. U 

Auer Landmaschinenbau GmbH 

Austro Diesel GmbH 

Bauer Hoftechnik GmbH 

Bayernstall Handelsges.mbH 

Bräuer GmbH 

Busatis GmbH 

Claas Regional Center Central Europe GmbH 

CNH Österreich GmbH  ( Steyer ) 

DI Neumayer 

Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 

Fachverband d.Stein- u. keramischen Industrie 

Farmdok GmbH 

Felder Systemstalltechnik KG 

Gummiwerk Kraiburg Elastik GmbH & Co KG 

GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 

Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 

HETWIN Automation Systems GmbH 

Huesker Synthetic GmbH 

Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 

Landwirt Agrarmedien GmbH 

Lely Venter Enns GmbH 

Mauch GmbH & Co KG 

Moser GmbH 

MPE-environment GmbH 

Planungsbüro Minichshofer GmbH 

Pöttinger Landtechnik GmbH 

Powerteam Dienstleistungen reg. GenmbH 

Reformwerke Bauer & Co GmbH 

RWA Raiffeisen Ware Austria AG 

Schauer Agrotronic GmbH 

Stallit GmbH  

Stockinger Bau GmbH 

Trelleborg Wheel Systems Austria GmbH 
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Vacutec Gülletechnik GmbH 

Wolf Systembau Gesellschaft m.b.H. 

Zement & Beton Handels- u. Werbe GmbH 
 

15 Schulen 

Landw. Fachschule Edelhof 

Landw. Fachschule Hollabrunn 

Landw. Landeslehranstalt Imst 

Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 

Landw. Fachschule Gießhübl 

Landw. Fachschule Grottenhof-Hardt 

Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 

Landw. Fachschule Krems 

Bildungszentrum Mold 

Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 

Landw. Fachschule Pyrha 

Landw. Landeslehranstalt Rotholz 

Landwirtschaftsschule Tamsweg 

Gartenbauschule Langenlois 

LFS Mistelbach-Absolventenverein 

 

50 Einzelmitglieder 

Aufinger Andreas 

Badinger Andreas 

Baumann Heinz 

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 

Eichinger Peter 

Falzberger Hubert  

Forcher Florian 

Greif Franz 

Gronauer Andreas  

Handl Franz 

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 

Innerhofer Wilhelm 

Kaiser Bernhard  

Kaserer Herwig  

Kaufmann Theodor 

Kling Georg 

Knaus Lukas 

Kober Lambert 

Kordina Hans 

Lembacher Johann 

Mayerhofer Maria 

Michaeler Gerhard 

Mühlmann Hubert 

Neissl Andreas  

Oberhumer Peter Nikolaus 
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Peneder-Hofer Franz 

Preitfellner Hannes  

Primixl Jakob 

Pumpler Karl 

Resch Walter 

Schauer Otto 

Schulz Manfred 

Schwarz Wolfgang 

Sommeregger Klaus 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Widhalm Josef 

Wiesinger Ferdinand 

Wlcek Sonja 

Zähner Michael 

 

Bund und Länder: 

Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft 

Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 

Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 

Amt der Steirischen Landesregierung 

Amt der Kärntner Landesregierung 

Amt der Tiroler Landesregierung 

Amt der Vorarlberger Landesregierung 

Amt der Burgenländischen Landesregierung 

Amt der Salzburger Landesregierung      

Wiener Landesregierung 

(Stand Dezember 2022) 
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1.5   ÖKL-Vorstand 2022 

Obmann 
DI Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 
DI Heinrich PRANKL 

2. Obmann-Stellvertreter 
KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 

Weitere Vorstandsmitglieder 

Prof. Dr. Andreas GRONAUER 

Dr. Thomas HAASE  

DI Herbert HANEDER  

DI Bernhard KEILER  

DI Alfred PÖLLINGER  

Martin STEINBICHLER 

DI Christian STEINER 

DI Wolfgang WEICHSELBAUM 

 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2022 wie folgt statt: 

¶ 23. Februar 2022 als Online-Meeting 

¶ 27. April 2022 zu Gast in der Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen in Wien (vor 

der Vollversammlung) 

¶ 20. September 2022, zu Gast in der Molkerei Berglandmilch in Aschbach-Markt, NÖ 

¶ 14. Dezember 2022 im ÖKL (vor Adventfeier) 

 

1.6 ÖKL-Vollversammlung 2022  

Die 75. Vollversammlung des ÖKL fand am 27. April 2022 statt. Erfreulicher-
weise konnte sie an der Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und Bergbauernfra-
gen (BAB) in Wien abgehalten werden. Knapp über 40 Personen nahmen teil.  

 Auf der Tagesordnung standen folgende Punkte: 

¶ Begrüßung durch Stefan Dworzak, ÖKL-Obmann 

¶ Genehmigung des Protokolls der 74. Vollversammlung am 12. Mai 2021 

¶ Vorstellung der Bilanz 2021 durch die ÖKL-GF 

¶ Bericht der Rechnungsprüfung und Entlastung des Vorstandes und des 

Vorsitzenden 

¶ Vorstellung des ÖKL-Tätigkeitsberichts 2021 und Voraus-

schau 2022 durch das ÖKL-Team, Kurzfassung der Tätig-

keiten in einem Heft ĂÖKL im Überblick 2022ñ 

¶ Präsentation BAB und ausgewählte Forschungsschwer-

punkte sowie Interaktive Deckungsbeiträge und Kalkulati-

onsdaten (IDB) durch den Direktor der BAB Thomas Resl 

und Gerhard Gahleitner 

¶ Ehrung Gebhard Aschenbrenner  

Auf der ÖKL-Homepage gibt es folgende Seite: 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlun-
gen/vv-2022/ 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/vv-2022/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/vv-2022/
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1.7 Das Team der Geschäftsstelle 2022 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in Wien, die für ganz Österreich 
tätig ist. Eine Person war im Jahr 2022 40 h beschäftigt, die meisten zwischen 20 und 35 h. 

Die ÖKL-Geschäftsstelle 2022  

Andrea Aigner: Projekte Landentwicklung 

Anne-Katrin Baatz (ab Mai) 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung 

Theresa Bertl: Projekte Landentwicklung (ab Juni) 

Sabine Canek: Büroleitung, Buchhaltung  

Rupert Gruber: Landtechnik bis Juni 

Christiane Gupta: Projekte Landentwicklung, v.a. Waldprojekt 

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung (nach Karenz wieder ab Dezember) 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Thomas Labuda: Projekte Landentwicklung  

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 

Barbara Steurer: Geschäftsleitung, Projekte Landentwicklung 

David Unterrainer: Landtechnik 

Simon Wirkert: Landtechnik (ab Juni) 

Maria Zacharias-Strahlhofer: Projekte Landentwicklung (bis August, dann Karenz) 

Kornelia Zipper: Projekt Afterwork am Bauernhof, Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft  

 

Die Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung obliegt Eva-Maria Munduch-Bader und Barbara Steurer. 
 
Die Tätigkeiten: 
Å Finanzplanung, Liquiditätsplanung 
Å Controlling, Evaluierung 
Å Personalentwicklung/-führung 
Å Förderabwicklung, Berichtlegung 
Å Bankgeschäfte 
Å Projekt-Akquirierung 
Å Projektüberblick 
Å interne und externe Kommunikation 
Å strategische Positionierung mit dem Vorstand 
Å Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
Å Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
Å Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
Å Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstand 
Å Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
Å Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
Å Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
Å Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
Å Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
Å aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
Å aktuell Halten der Statuten 
Å Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
Å Netzwerken 
Å Österreichisches Umweltzeichen, Ö-Cert 

 
 
 
 
 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2022 13 
 

Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat inkl. Buchhaltung wird von Sabine Canek geleitet und von Martina Raymitz unter-
stützt, dieser obliegt auch die Lohnverrechnung. 
 
Å Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
Å Instandhaltung, Büroausstattung 
Å Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-MitarbeiterInnen  
Å Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern,  

ExpertInnen etc.  
Å Buchhaltung & Bilanz 
Å Lohnverrechnung (Martina Raymitz) 
Å Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BML, AMA, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit zwei weiblichen Person besetzt. Die Fachreferentinnen und -refe-
renten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern erfolgt nicht unterschiedlich. 
Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit und Homeoffice möglich ist, wenn dies gewünscht wird - 
auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (chronologisch) 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

 

 

 

Webinar: Artenreiche Lebensräume und Lebenswerke weiterge-
ben 
26. Jänner 2022, abends als Online-Veranstaltung 

Zwei Vereine tun gemeinsame Sache: ĂPerspektive Landwirtschaftñ und ¥KL! Dabei geht es um zwei 
sehr spannende Themen: Die Vielfalt der artenreichen Lebensräume und die Vielfalt in der Hofnach-
folge! Der Verein Perspektive Landwirtschaft sieht große Chancen für außerfamiliäre Hofnachfolge, 
Kooperationen und Neugründung in der Landwirtschaft. Zudem begeben wir uns auf "Entdeckungs-
reise" und widmen uns der Vielfalt im Acker, im Grünland und an der Hofstelle. Die Landwirte Franz 
Fink und Michael Kuhrn berichten praxisnah über die Vielfalt rund um Bauernhöfe. 

 

Webinar: Brachfläche für Feldvögel - Futterpflanzen für Schwarzkehlchen, Grauammer und Co 
9. Februar 2022, abends als Online-Veranstaltung 

Gemeinsam mit Expert*innen gingen wir der Vielfalt der Vögel auf den Grund. Seltene Feld- und Wie-
senvögel, wie Grauammer, Schwarzkehlchen, Sperbergrasmücke oder Neuntöter, kommen dort vor, 
wo man eine Vielfalt aus Brachen, Einzelbüschen, Bäumen und Hecken vorfindet. Bei dieser Veran-
staltung lernten wir die Lebensräume der Vögel kennen und erfuhren, wie eine Dauerbrache für sel-
tene Feld und Wiesenvögel angelegt wird! Die Teilnehmer*innen erhielten praktische Tipps für die An-
lage und die Pflege der Brachen.  

 

Webinar: Lebensqualität auf der Hühnerweide - Über den Nutzen heimischer Gehölze und die 
Tiergesundheit in der Freilandhaltung 

17. Februar 2022, abends als Online-Veranstaltung 

Werfen wir einen Blick auf die Hühnerweide! Welchen Mehrwert bieten heimische Gehölze auf der 
Hühnerweide? Was fördert das Wohlbefinden der Hühner und was gilt es bei der Tiergesundheit zu 
beachten? Gemeinsam mit dem Gehölzexperten Klaus Wanninger und der Veterinärmedizinerin 
Beatrice Grafl gingen wir diesen Fragen nach. Zusätzlich berichteten die Landwirte Michael Kuhrn und 
Johann Hickelsberger!  

 

ÖKL-Webinar Gülleseparation 

22. Februar 2022, TeilnehmerInnen: 90 

Bei der Separation von Gülle werden die flüssigen von den 
festen Bestandteilen der Gülle getrennt. Doch wieso sollte 
man das eigentlich machen? Das ÖKL-Webinar am 22. Feb-
ruar 2022 gab Antworten. 

Das Webinar ist für TeilnehmerInnen im Agrarumweltpro-
gramm ÖPUL (2023-2027) als verpflichtende Weiterbildungs-
veranstaltung der Maßnahmen: Vorbeugender Grundwasser-
schutz Acker oder Einschränkung Ertragssteigender Betriebsmittel im Ausmaß von 1h anrechenbar. 

Programm: 
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Güllemanagement - Reduzierung von Emissionen bei Gülle, Wieso Gülleseparation? Vor und Nach-
teile, Feststoffverwertung, NEC, éDI Andreas Zentner HBLFA Raumberg Gumpenstein  

LIVE vom Betrieb Landl zugeschaltet: Technische Eigenschaften und Anforderungen von Güllesepa-
rieranlagen é Roman Braun, MR O¥ 

Einblicke aus der Praxis - Erfahrungen mit selbstgebautem G¿lleseparator é Andreas Landl, Landwirt 
aus Sonnberg im Mühlkreis  

Förderungen und Förderabwicklung zur Gülletechnik é MR DI Manfred Watzinger, BML 

 

Praxiswerkstatt: Obstbaumschnitt bei Äpfeln, Birnen und Co ï für gesunde Streuobstvielfalt! 

26. Februar 2022, am Biohof Watscher, Hochfeistritz 3, 9372 Eberstein 

Die zwei Profis Josko Dolinsek, Baumwart, und Paul Draxl, Gärtnermeister, zeigen wie, wann, wo 
Obstbäume richtig geschnitten und Misteln entfernt werden! Das anfallende Schnittgut wird gesam-
melt und für Pressholz verwendet! 

 

ÖKL-Kurs Landtechnik für Frauen 

Von 28.2.2022 bis 4.3.2022 fand an der Bildungswerkstatt 
Mold, NÖ der Intensivkurs Landtechnik für Frauen statt. 

Am bäuerlichen Familienbetrieb wird von allen ein sachkundi-
ger Umgang mit landwirtschaftlichen Maschinen erwartet. Oft 
fehlt aber die erforderliche Routine und es bleibt manchmal 
keine Zeit zum Üben. In diesem Kurs erlernten die Teilneh-
merinnen den sicheren und kraftsparenden Umgang mit 
Landmaschinen. Die wichtigsten Arbeiten mit Landmaschinen wie Anhänger Kuppeln, Geräte An-
bauen und Einstellen oder Hydraulik Bedienen wurden sehr praxisnah vorgeführt. Die Frauen waren 
hier unter sich und konnten nach Belieben Fragen stellen, ausprobieren und trainieren. Einzelfahrtrai-
nings mit erfahrenen Trainern rundeten das Programm ab. Ziel war es, den Umgang mit Landmaschi-
nen für die Kursteilnehmerinnen noch sicherer zu machen! Der Kurs richtete sich an Bäuerinnen, Hof-
nachfolgerinnen und Quereinsteigerinnen 

Allem voran stand der sichere Umgang mit Landmaschinen. Nach einigen allgemeinen Sicherheitshin-
weisen und dem Thema Ladungssicherung wurde ausführlich auf die Sicherheit im Straßenverkehr 
durch Ing. Christoph Wolfesberger der LK NÖ eingegangen. 

Am nächsten Tag sprach Herr Christoph Neumayr über den überbetrieblichen Einsatz von Landma-
schinen. Daran anschließend bot David Unterrainer eine Einführung in die Maschinenkostenrechnung 
anhand der ÖKL-Richtwerte.  

Anschließend bot Herr Otto Krönigsberger eine kritische Einführung in das Smart-Farming an. Er gibt 
einen sehr guten Überblick über Lenkhilfen und moderne Traktor-Terminals..  

Eine Einführung in Farmmanagement- 
und Informationssysteme sowie Daten-
übertragung erfolgte von Benjamin Ebner 
der EBJ Consulting GmbH.  

Besonders interessiert zeigten sich die 
Teilnehmerinnen an den Software-Pro-
dukten, für automatisierte und vollstän-
dige Dokumentation auf dem Acker und 
im Stall, von 365FarmNet.  

Es folgte ein spezieller Themenblock 
zum Gefahrguttransport.  

Eine weitere Bildungseinheit in der Mitte 
des Seminars stand ganz im Zeichen des Traktors. Der Umgang mit der Landmaschine wurde den 
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Teilnehmerinnen nähergebracht: worauf es beim Kuppeln von Geräten ankommt, was bei der War-
tung der Zugmaschinen beachtet werden sollte, welche Vorteile eine Reifendruckregelanlage bringt, 
wie diese richtig eingesetzt wird, wie man Bodenverdichtung vermeidet und Treibstoff sparen kann. 

Die Theorie wurde anschließend in die Praxis übertragen. Die Teilnehmerinnen erhielten ein individu-
elles dreistündiges Fahrtraining mit den Trainern der Bildungswerkstatt Mold auf verschiedenen Ma-
schinen wie Steyr 4125 Profi CVT, Steyr 8060, Weidemann 1160 eHoftrac und 2,5t Hubstapler. 

Die wichtigsten Aspekte der Anhänge- und Anbaugeräte und Maschinen wurden in einer weiteren 
Kurseinheit vermittelt.  

In einem praktischen Workshop wurde die Kraftfahrzeugelektrik von landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
und deren Anhänger durch Herrn Walter Horzynek behandelt. Es folgten Übungen zur Stromversor-
gung eines Fahrzeuges und zum Laden von Starterbatterien. 

Abschließend wurden in einem Workshop von Ing. Reinhard Hörmansdorfer einfache Metallarbeiten 
wie Bohren, Senken, Gewinde schneiden, Blechbearbeitung, Lackier- und Ausbesserungsarbeiten 
durchgeführt. Jede Teilnehmerin hielt ihr eigenes Werkstück am Ende ganz stolz in den Händen und 
hat so neben viel neuerworbenen Wissen auch immer ein kleines Andenken an die gemeinsame Zeit 
in der Bildungswerkstatt Mold. 

Eine Stimme zum Seminar: ĂEs war die beste Entscheidung. Der Austausch mit den anderen Kursteil-
nehmerinnen war toll und ich konnte inzwischen schon ein paar Tipps & Tricks in die Praxis umset-
zen.ñ 

 

Einblicke in die heimische Vogelwelt 
4. März 2022, in Hochfeistritz 28, 9372 Eberstein 

Gemeinsam mit dem Vogelexperten Michael Wirtitsch (Förster 
und Biologe) und dem Hochfeistritzer Bauern Albert Petutschnig vlg. Ganz (Erbauer von Nistkästen) 
haben wir einen Blick auf die Behausungen von Meisen, Rotschwänzchen und Co geworfen. Herr Wir-
titsch brachte uns die heimische Vogelwelt durch Bilder und Vogelstimmen näher und Herr Petutsch-
nig erklärte, wie er die Nistkästen baut. Anschließend zeigten die Experten draußen auf einer Streu-
obstwiese, wie, wo und womit man Nistkästen richtig anbringt und von welchen Vögeln sie genutzt 
werden. 

 

Webinar Grünlandlücken wirksam schließen 
16. März 2022 

TeilnehmerInnen: 65 

Programm: 

¶ Lücken im Grünland ï Ursachen und Vermeidung, DI 
Matthias Greisberger, LK Salzburg 

¶ Biologie und Standortökologie unerwünschter Bestandes-
partner, DI Lukas Gaier, HBLFA Raumberg Gumpenstein 

¶ Wahl der richtigen Saatgutmischung, Dr. Bernhard Kraut-
zer, HBLFA Raumberg Gumpenstein 

¶ Mit dem E-Beatle selber Saatgut ernten, Matthias Löcker BSc, Landwirt, gemeinsam mit Herrn 
Lüönd 

¶ Technik zur erfolgreichen Beikrautbekämpfung + Wiesenregeneration, DI Johannes Hintringer, MR 
OÖ 

Das Webinar war für TeilnehmerInnen im Agrarumweltprogramm ÖPUL (2023-2027) anrechenbar. 

 

Bunte Pflanzenvielfalt für die Bienen ï Wir legen einen Bienengarten an! 

24. März 2022, am Betrieb Thekla Raffezeder, Hinterberg 6, 4083 Haibach ob der Donau 
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Bei dieser Praxiswerkstatt bekamen die TeilnehmerInnen einen Einblick in die Blütenvielfalt für Honig-
bienen, Wildbienen und andere Insekten. Zusätzlich gab es Informationen zu den Biodiversitätsflä-
chen im Rahmen des neuen ÖPUL-Programms. Im Praxisteil wurde eine Fläche mit bienenfreundli-
chen Kräutern, Sträuchern und Obstbäumen angelegt! Diese Veranstaltung ist mit 1 Stunde als ver-
pflichtende Weiterbildung für ÖPUL ab 2023 für die Maßnahmen UBB und Biologische Wirtschafts-
weise ï Biodiversität anrechenbar. 

 

Praxisseminar Trends in der Bodenbearbeitung 

28. März 2022 an der Versuchswirtschaft der BOKU in 
Großenzersdorf  
40 Ackerbäuerinnen und Ackerbauern nahmen teil. 

Programm: 

¶ Neuigkeiten und Trends in der Bodenbearbeitung, Dr. 
Beat Vinzent, LFL Bayern 

¶ Humusaufbau und Bodenbearbeitung, Dr. Gernot Bodner, 
BOKU 

¶ Situationsangepasste Bodenbearbeitung, Rudolf Votzi, Landwirt  

¶ Treibstoffsparen und Energieeffizienz bei der Bodenbearbeitung, Dr. Gerhard Moitzi, BOKU  

¶ Versuchsbegehung Langzeit-Bodenbearbeitungsversuch in Großenzersdorf, Dr. Reinhard Neug-
schwandner, BOKU  

¶ Praktische Maschinenvorführung diverser Hersteller (wenn Witterung zulässt) 

Das Seminar ist für TeilnehmerInnen im Agrarumweltprogramm ÖPUL (2023-2027) anrechenbar.  

Die Veranstaltung bot auf der einen Seite dem interessierten Fachpublikum die Möglichkeit, sich über 
aktuelle technische Angebote zu informieren und auf der anderen Seite den Landtechnikhersteller ihre 
Produktpalette vorzustellen. 

 

Bunte Bilderreise: Vielfalt auf unseren Betrieben 

Das ÖKL lud am 7. April 20 Landwirtinnen und Landwirte und 
maßgeblich an der Thematik beteiligte Personen aus dem BML 
zur ĂBilderreiseñ ins Ministerium. 

Im Bildungsprojekt ĂVielfalt auf mei-
nem Betriebñ besuchen als Biodiver-
sitätsvermittler*innen ausgebildete 
Landwirtinnen und Landwirte ihre Be-
rufskolleg*innen in ganz Österreich, 
um mit ihnen gemeinsam über die 
Bedeutung der Biodiversität in der 
Landwirtschaft zu sprechen. Als Er-
gebnis dieser Betriebsgespräche ent-
stehen bunte Plakate und zahlreiche 
wunderschöne Bilder, auf denen die 
Leistungen unserer Bäuerinnen und 
Bauern zu sehen sind. 

Programm  

¶ Begrüßung der Veranstaltung durch SC DI Johannes Fankhauser, BML  

¶ Eröffnung, Vorstellrunde Daniel Bogner  

¶ Statement zur Bedeutung der Vielfalt und dem Projekt aus der Sicht des BML durch Marietta Leh-
ner, Abt. II/3, BML 

¶ Ziele und Inhalte des österreichweiten Bildungsprojekts Barbara Steurer/Andrea Aigner, ÖKL  
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¶ Vielfalt auf unseren Betrieben ï eine bunte Bilderreise durch Österreich Biodiversitätsvermitt-
ler*innen aus den Bundesländern 

 

Naturschutz mit der Kettensäge - Biotope in der 
Land(wirt)schaft 

8. April 2022 an der HBLA Ursprung, 5161 Elixhausen/Salzburg 

Tiere, Pflanzen und Pilze brauchen Lebensräume. Wir können 
diese gezielt entstehen lassen und fördern: Auch aktiv mit der 
Kettensäge! Herr Dr. Wolfram Adelmann von der Bayerischen 
Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) und 
Herr Dr. Martin Werneyer, Landesbund für Vogelschutz, führten 
durch den Kurs und stellten nachmittags mit der Kettensäge ei-
nige praktische Möglichkeiten vor. 

 

Pelzen oder Kopulieren? Obstbaumveredelung selbst gemacht!  

9. April 2022, am Watscherhof, Hochfeistritz 3, 9372 Eberstein 

Durch Obstbaumveredelung erhalten wir wertvolle genetische Vielfalt in der Streuobstwiese! Bei die-
ser Praxiswerkstatt vermittelte der Obstbaumwärter Josko Dolinsek die wichtigsten Grundlagen der 
Veredelung und zeigte die verschiedenen Methoden. Zusätzlich beleuchtete der Biologe Wolfgang 
Ressi den ökologischen Wert der Streuobstwiesen - einer der artenreichsten Lebensräume überhaupt. 

 

AfterWork Frühlingserwachen - von Spargelstechen und jungem Gemüse 
22. und 28. April 2022  

Am Spargelhof Edlinger-Theuringer in Raasdorf und Biohof Adamah in Glinzendorf 

 

Waldbegehung Baumspaziergang von Volksheilkunde bis zur modernen Forschung 

23. April 2022 

Waldexkursion im Rahmen des Projektes ĂWir schauen auf unsere Wªlder!ñ im 
Wald des Betriebes von Familie Schliefnig, in St. Paul im Lavanttal! Neben dem 
Erkennen verschiedener Bäume, nähern wir uns der Geschichte unserer heimi-
schen Bäume und den vorhandenen Legenden und Mythen, dem Thema Holz 
und Gesundheit (Volksheilkunde und moderne Forschung) und der Thematik 
Holz als Wirtschaftsfaktor. 

 

ÖKL-Bautagung Frühling im Burgenland 

Die Frühlingsbautagung 2022 fand unter dem Vorsitz von MR 
DI Manfred Watzinger (BML) von 4. bis 5. Mai in Parndorf und 
Umgebung im Nordburgenland statt. 42 Expertinnen und Ex-
perten aus dem landwirtschaftlichen Bauwesen (Baubera-
tung, Förderungswesen, Forschung, Firmen) kamen zusam-
men, um gemeinsam zwei Sitzungsvormittage und einen Ex-
kursionsnachmittag zu verbringen. 

Aus dem Programm: 

Vorstellung fertiggestellter Merkblätter 

Entwurf Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine (1. Auflage) 

Ergebnisse der ÖAL-Monografie 2 ī Lªrmemissionen von landwirtschaftlichen Betrieben und Flªchen-
widmung (Michael Kropsch, BMA) 

Pauschalkostensªtze neu ī ¦berarbeitung f¿r die Förderperiode ab 2023 
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Entwürfe Stallbau Biotierhaltung LTS für Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine, Legehennen und Mastge-
flügel 

Besonders tierfreundliche Haltung + Ammoniakreduktion 

Basisförderung + Ammoniakreduktion 

Entwürfe & Vorschau auf kommende Publikationen 

EIP-Projekt Bergmilchvieh 

3 Exkursionsziele, Ehrung von zwei Baukreismitgliedern, die in Pension gehen 

 

Dreimal AfterWork im Mai 

G'schichtln aus dem Wienerwald 
6. Mai 2022 
Biohof Berger in Nöstach und Annahof in Laab am Walde 

Grand*ioses Gemüse - Von Regenwurmkompost & Biodiversität & Marktgärtnerei 
13. Mai 2022 
Grand Farm - Forschungs- und Demonstrationsbauernhof, Absdorf 

Landwirtschaft am Puls der Zeit 
Am 18. Mai 2022  
Betrieb Dietmar und Anna Haas in Kapelln und Annahof in Laab am Walde 

 

Frühlings-Veranstaltungen im Projekt Wir schauen auf unsere Wiesen & Almen 

Betriebsbesuch Ein Nachmittag am Vielfaltshof - Lernen Sie den Biohof Watscher kennen! 
am 29. April 2022 in Hochfreistritz 

Ein Nachmittag mit Österreichs Wildbienenexperten 
Die wilden Bestäuber - Hummeln und Co. 
Am 27. Mai 2022 in Eberstein 

Wildkräuterwanderung 
Am 18. Juni in Weitensfeld 

Infoveranstaltung Bedeutung der Vielfalt in der Land-
wirtschaft ï Biodiversität beobachten, wertschätzen 
und erhalten!  
Am 21. Juni 2022 in Weiz 

Nähere Infos unter https://www.biodiversitaetsmonito-
ring.at/wiesen-und-almen 

 

Frühlings-Veranstaltungen im Projekt Wir schauen auf unsere Wälder ï  

Waldbegehung Baumspaziergang von Volksheilkunde bis zur modernen For-
schung 
Am 23. April 2022 in St. Paul im Lavanttal 

Waldbegehung Naturverjüngung  - Waldvogelarten, Waldameisen und Waldpilze 
Am 7. Mai 2022 in Riegersburg 

Runder Tisch und Abendvorträge zum Thema "Zukunft des Waldes"  
Am 23. Juni 2022 in Altlengbach  

 

Einzel-Veranstaltungen im Projekt Vielfalt auf meinem Be-
trieb im Frühling und im Sommer 

Blühstreifen im Grünland sinnvoll anlegen! 
Am 9. Mai 2022 in Hallwang 

https://www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen
https://www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen
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Vielfaltstag am Bauernhof: Artenreiche Lebensräume & 
Lebenswerke erhalten 
Am 10. Juni 2022 in Natternbach 

Bedeutung der Vielfalt in der Landwirtschaft: Biodiversi-
tät beobachten, wertschätzen und erhalten. 
Am 21. Juni 2022 in Weiz 

Lebensraum für Käfer, Wildbienen und Co - Wir bauen 
eine Insektenburg! 
Am 25. Juni 2022 in Kilb 

Artenschutz in Bauernhand ï Vielfalt gemeinsam gestalten 
Am 27. Juni 2022 online 

Lebensraum für die Holzbewohner - Wir bauen eine Käferburg! 
Am 8. Juli 2022 in Lochen 

Artenreiche Brachen und Wiesen erhalten: Gewinnung von regionalem Wildpflanzensaatgut 
Am 27. Juli 2022 in Horitschon 

Bauernhofspaziergang und Nistkastenwerkstatt ĂZimmern, schrauben, bauen f¿r Bachstelze, Rot-
schwªnzchen und Co.ñ 
Am 5. August 2022 in Serfaus 

Gesunde Streuobstvielfalt: Grundlagen des Sommerschnitts bei Obstbäumen 
Am 2. September in Henndorf 

 

ÖKL-Kolloquium Landtechnik 2040 ï Wohin geht die 
Reise? 

8. Juni 2022, Francisco-Josephinum in Wieselburg 

Eingebettet in die Fest- und Fachveranstaltungen Ă75 Jahre 
Landtechnische Forschung und Pr¿fung in Wieselburgñ von 7. 
bis 10. Juni 2022 fand das landtechnische Kolloquium des 
Österreichischen Kuratoriums für Landtechnik und Landent-
wicklung (ÖKL) statt, an dem ca. 120 Personen teilnahmen. 
Die Herbstausgabe von Land & Raum bereitet die wichtigsten 
Themen auf! 

Das Thema des Kolloquiums am Mittwoch, 8. Juni 2022, lau-
tete ĂLandtechnik 2040 ï Wohin geht die Reise?ñ und es 
wurde ein Blick in die fernere Zukunft der Landtechnik ge-
wagt. 

Im ersten Teil der Veranstaltung wurden nach einem kurzen 
Rückblick auf die vergangenen 60 Jahre Landtechnik die ak-
tuellen Themen der landtechnischen Forschung aufgezeigt, 
um dann im zweiten Teil zuerst mögliche Rahmenbedingun-
gen für die Landwirtschaft im Jahr 2040 abzustecken und da-
nach zu erörtern, was das für die Landtechnik bedeuten 
könnte. Die wichtigsten Referenten: Heinrich Prankl vom Josephinum Research, Gebhard Aschen-
brenner vom ÖKL, Franz Sinabell vom Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) und 
Markus Demmel von der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft.  

Im dritten Teil kamen Firmenvertreter zu Wort, um ihre visionären Einschätzungen ï was die Land-
technik in 20 Jahren beschäftigen wird bzw. was die Herausforderungen für ihre Unternehmen im Jahr 
2040 sein könnten ï mitzuteilen. Die Vertreter der einschlägigen Firmen waren: Christian Huber 
(CNH), Franz Haas (Reform-Werke), Markus Baldinger (Pöttinger), Stefan Kiefer (Amazonen-Werke), 
Thomas Engel (John Deere) und Eberhard Nacke (Claas). 

Dem ÖKL-Kolloquium wird die September-Ausgabe von Land & Raum gewidmet. 

Mehr HIER: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/oekl-kolloquium-2022/ 

 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/oekl-kolloquium-2022/
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Dreimal AfterWork im Juni 

Vom Acker ins Krügerl - Wiener Braugerste für unser Bier 
Am 10. Juni 2022 
Schottenobst in Wien und 100 Blumen Brauerei in Wien 

Farming in STAW feat. Distelfink und Dorfplatz AfterWork Special ï BPWW 
Am 24. Juni 2022 
Gärtnerhof Distelfink, St. Andrä-Wördern und Projekt Dorfplatz Wördern 

Landwirtschaft anders: von Bienen & Schwammerl & Kompost 
Am 30. Juni 2022 
Ganglôs Bio-Honigschmiede und ĂHut & Stielñ, beide in Wien 

 

ÖKL-Praxisseminar Inneralpiner Ackerbau  

Am 27. Juli 2022 fand am Hof von Familie Platzer / Kreuzber-
ger vulgo Gschwendt das ÖKL-Praxisseminar ĂInneralpiner 
Ackerbauñ statt. Der Hof liegt im Gainfeldtal in Bischofshofen 
im Pongau auf 850 m Seehöhe. 

60 TeilnehmerInnen 

Beim Seminar gab es alles ¿ber den Ămodernenñ Ackerbau in 
alpinen Lagen zu erfahren. Das Programm bot für unerfah-
rene und auch f¿r fortgeschrittene InteressentInnen am Ăalpi-
nen Ackerbauñ jede Menge Informationen und zeigt eine alternative Idee zur herkºmmlich vorherr-
schenden Viehwirtschaft auf. Der Jungbauer Emil Platzer baut im Pongau eine Vielzahl von alten und 
neuen Getreidesorten sowie andere Ackerfrüchte wie Buschbohne oder Buchweizen an. Im theoreti-
schen Teil ging es neben den notwendigen Arbeitsschritten für Ackerbau auch um aktuelle Herausfor-
derungen, Chancen oder Vermarktungsmöglichkeiten von Ackerbauprodukten im Alpenraum durch 
Vorträge von FachexpertInnen und PraktikerInnen. Danach gab es eine Führung durch die erntereifen 
Getreidefelder und den Maschinenpark am Biohof Gschwendt. Neben einem Oldtimer-Mähdrescher 
gab es dort, von der Aussaat bis zur Mühle, die meisten notwendige Geräte zu begutachten. 

Das Seminar war für TeilnehmerInnen im Agrarumweltprogramm ÖPUL (2023-2027) als ver-
pflichtende Weiterbildungsveranstaltung der Maßnahme 1A) Umweltgerechte und biodiversitätsför-
dernde Bewirtschaftung im Ausmaß von 3h anrechenbar. 

Einen ausführlichen Bericht der Veranstaltung findet man hier: https://oekl.at/wp-content/uplo-
ads/2022/08/Bericht-%C3%96KL-Praxisseminar-Inneralpiner-Ackerbau.pdf 

Aufgrund der sehr großen Nachfrage wurde dieses Praxisseminar am 22. September 2022 wieder-
holt!!! 

 

Ausbildung zur Biodiversitätsvermittlerin bzw. zum Bio-
diversitätsvermittler im Projekt Vielfalt auf meinem Be-
trieb 

1. Block: 28.-29. Juli 2022 in St. Agatha (OÖ) 
2. Block: 10.-11. August in Traiskirchen (NÖ) 
Wir laden interessierte Landwirtinnen und Landwirte zur Aus-
bildung zum/zur "Biodiversitätsvermittler/in" ein! Ziel der Aus-
bildung ist es, die Vielfalt an Lebensräumen für Tier- und 
Pflanzenarten im Acker, Grünland, Obst- und Weinbau, 
Streuobst und an der Hofstelle besser kennenzulernen und 
die Kommunikationsfähigkeiten zu stärken. Die Bauern und 
Bäuerinnen sind anschließend berechtigt, auf anderen Höfen Betriebsgespräche zur Vielfalt durchzu-
führen, welche mit 175,00 Euro pro durchgeführtem Betriebsbesuch abgegolten werden. 

Inhalt der Ausbildung: Schwerpunkte der Vielfalt im Acker, Grünland, Hofstelle, Obst- und Weinbau; 
Kommunikationstechniken; Exkursionen zu den Themen Vögel, Insekten, Pflanzenvielfalt 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/08/Bericht-%C3%96KL-Praxisseminar-Inneralpiner-Ackerbau.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/08/Bericht-%C3%96KL-Praxisseminar-Inneralpiner-Ackerbau.pdf
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Die Veranstaltung ist im Ausmaß von 3 UE im Rahmen des ÖPUL 2023 für die Maßnahmen UBB und 
Biologische Wirtschaftsweise anrechenbar. 

 

Wer entdeckt den schönsten Schatz im Wald? 

Am 5. und 6. September fanden Schulungen von TrainerInnen und sog. ĂBotschafte-
rInnen der Vielfalt im Waldñ f¿r das Bildungsprojekt ĂWir schauen auf unsere Wªlderñ 
in der FAST Traunkirchen in OÖ und im Lehrforst statt. ForstberaterIInnen und Wald-
bewirtschafterInnen lernten die Besonderheiten der Vielfalt im Wald, zu erkennen und 
dieses Wissen an WaldbewirtschafterInnen weiterzugeben. 

ĂDieser Blick auf die wunderbaren oft unscheinbaren Dinge, 
die in ihrer Gesamtheit die Vielfalt ausmachen ist für mich 
neu. Es hat Spaß gemacht, ich freue mich schon auf meine 
ersten Betriebsgespräche, und darauf was die Waldbewirt-
schafterInnen in ihrem Wald Neues findenñ formulierte es ein 
Teilnehmer. 

Insgesamt wurden am ersten Tag 16 TrainerInnen und am 
zweiten Tag 24 BotschafterInnen, die ihren BerufskollegInnen 
auf Augenhöhe die Vielfalt im Wald näherbringen, ausgebil-
det. Einige BotschafterInnen berichteten von ihren eigenen Erfahrungen und über die Grundlagen zur 
Gestaltung von betriebsindividuellen Waldplakaten, die WaldbewirtschafterInnen nach den Betriebs-
gesprªchen ĂVielfalt in meinem Waldñ, erhalten.  

Veranstaltung Waldbrände - Trockenheit im Wald, Prävention, Risikoeinschätzung - Was entwi-
ckelt sich danach? Steinfeldzentrum Breitenau, Breitenau, 30. September 2022 
In Zeiten des Klimawandels steigt die Gefahr von Waldbränden. Daher soll das Thema beleuchtet 
werden und die Diskussion mit FachexpertInnen ermöglichen. Anschließend wird zur Exkursion zu 
Waldbrandflächen im Gebiet des Föhrenwaldes Wr. Neustadt geladen 

Nähere Infos unter www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

 

Viermal AfterWork im September 

Dorf in der Stadt: Leopoldauer Schweine 
& Gemüse 
Am 2. September 2022  
Biobauernhof Prohaska und Biohof Maurer, 
beide in Wien 

Würzbrauer & Reisbauer 
Am 9. September 
Genusskoarl in Wolkersdorf und ÖsterReis in Gerarsdorf 

Fish & Chips 
Am 14. & 15. September 
Kartoffelhof Schramm in Großengersdorf und bluen in Wien 

 

http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder
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Futter- und Artenvielfalt auf Almen ï Netzwerk Alm 

Dieses Jahr führte das jährliche Vernetzungstreffen am 9. 
September im Rahmen des Projektes Netzwerk Almvielfalt 
nach Tirol in die Kitzbüheler Alpen. Bei Westendorf im 
Windautal führten die Familie Repperschnee auf der Halm-
schlaglalm und Herr Stöckl von der Wallernalm die Gruppe 
über ihre Almflächen. Dabei berichteten sie über ihre Heraus-
forderungen mit Problempflanzen und die gesetzten Maßnah-
men für eine Regulierung. Begleitet wurden die Teilnehmen-
den durch die Almexpertinnen Susanne Aigner (Ökologiebüro 
Aigner) sowie Barbara Fischer (Umweltbüro Klagenfurt). Die 
Entomologin Margit Zötsch (derbuchcoaching) erläuterte zu-
sätzlich die Arbeiten auf der Alm und ihre Auswirkungen auf 
die Insektenvielfalt. Das Augenmerk der Regulierungen und 
Revitalisierungen liegt vor allem auf der Flatterbinse sowie 
den Farnen und der Kratzbeere. Während die Flatterbinse durch regelmäßiges, Mähen zurückge-
drängt werden konnte, wurden die Flächen mit Kratzbeere und Farn mit Hilfe eines Freischneiders ge-
schwendet und neu eingesät. Der Erfolg auf den beiden Almen kann sich sehen lassen. 

Kurz danach: 

Futter- und Artenvielfalt auf Almen ï Netzwerk Alm 
Workshop auf der Litzlalm 

Am 29. September lud das ÖKL zu einem Praxisworkshop mit 
Maschinenvorführung auf die Litzlalm nach Kärnten ein, bei 
dem es auch die Möglichkeit gab, selbst Hand anzulegen und 
verschiedene Werkzeuge zur Bekämpfung der Verbuschung 
kennenzulernen! 

Außerdem fanden Maschinenvorführungen statt, bei denen 
neue Möglichkeiten zum Freihalten der Almflächen hergezeigt 
wurden. Bei einem Rundgang mit dem bekannten Zoologen Georg Derbuch konnten die Teilnehme-
rInnen zudem hautnah erleben, wie wertvoll unsere Almflächen für die Biodiversität sind. 

 

ÖKL-Bautagung Herbst in Salzburg 

Die Herbst-Bautagung des ÖKL-Baukreises fand von 3. bis 5. 
Oktober 2022 unter dem Vorsitz von MR DI Manfred Watzin-
ger (BML) in Eugendorf in Salzburg statt. Insgesamt nahmen 
fast 45 Personen daran teil. An zwei Halbtagen wurde in Sit-
zungen gearbeitet, an zwei Halbtagen gab es Exkursionen in 
die Umgebung und auch nach Bayern. 

Besprochen wurden die fertiggestellte Publikationen MB 100 
Haltung von behornten Rindern und Infoblatt I05 Einsatz von 
Brettsperrholz (CLT) im landwirtschaftlichen Bauwesen. Wei-
ters folgende Entwürfe: Infoblatt I04 Kostengünstige Dachbe-
grünung (1. Auflage), LTS 227 Biostallbau Rinder (4. Auflage), Kapitel Überdachung / Beschattung 
Außenbereich, MB 70a Außenklimaställe für Mastschweine (1. Auflage) 

Geplante Publikationen sind: MB 45 Holzschutz, MB 80 Trinkwasserversorgung Rinder, MB 84 Ent-
mistungsverfahren Rinderställe, MB 104 Nutzungssicherheit/Barrierefreiheit, MB 114 Muttergebun-
dene Kälberaufzucht, MB 115 Verkaufsstände und Verkaufsboxen, Merkblatt 116 Bienenhütte, LTS 
236 Heutrocknung, LTS 237 Bio-Legehennen, LTS 238 Bio-Mastgeflügel, Prüfung auf Aktualität: MB 
24a Stallmistkompostierung, MB 24b Grünschnittkompostierung, MB 83 Beton 

Weitere Punkte waren: ĂEIP Bergmilchviehñ / Definition Auslaufstall, Künftige Entwicklungen betref-
fend Tierhaltung und Luftreinhaltung, AMA Initiative Tierwohl, Ammoniakreduktionsverordnung, Ent-
wurf des BMK (Alfred Pöllinger), Revision der Industrie-Emissions-Richtlinie / IPPC (Gottfried Etlinger) 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2022 24 
 

Exkursionen: Werksbesichtigung: Gummiwerk Kraiburg in Tittmoning (D) sowie zwei Betriebsbesichti-
gungen: Familie Kernei in Anthering (Rindermast, Schweinemast, Schlachtbereich, Damwild, Fisch-
zucht, Schnapsbrennerei) und Betrieb Kreuzer in Hallwang (Roboterentmistung, eigener Kälberstall, 
Heubelüftung, deckenlastiger Heubergeraum, Überwachungssystem, besonderer Holzbau) 

 

Biogas Spezialberater/-innen ï Seminar und Erfahrungs-
austausch 11. und 12. Oktober 2022 

ĂStrommarkt ï Abwicklung & Funktionsweiseñ in Rankweil, 
Vorarlberg 

Am Dienstag, 11. Oktober, und Mittwoch, 12. Oktober 2022 
fand das letzte ÖKL-Biogas-Seminar statt. Sechs Vorträge, 2 
Exkursionsbetriebe, 20 TeilnehmerInnen 

Ausführlicher Bericht HIER 

 

ÖKL-Seminar und Workshop ĂMassivholzbau (CLT) in 
der Landwirtschaftñ 

Für alle, die an Bauen mit Holz, speziell mit Brettsperrholz 

(CLT), interessiert sind, gab es am 18. Oktober ein ÖKL-Se-

minar & Workshop in Frastanz in Vorarlberg! 

Die Teilnahme war kostenlos. 
Der Vormittag fand als Seminar ĂCLT ï ein vielseitiger High-
Tech-Baustoffñ statt. Am Nachmittag wurde ein Workshop zur 
CLT Montage und die Besichtigung einer CLT-Baustelle in 
Amerlügen angeboten! 
Trainer: HBM DI (FH) Hans-Georg Unterrainer 

Mehr Infos: Einladung, Programm und Anmeldung 

ÖKL-Seminar Streuobstwiesen 19. Oktober 2022 

Qualitätsprodukte erzeugen im Spannungsfeld zwischen Wirtschaftlichkeit und Bioiversität, Naturpark 
Obst-Hügel-Land, St. Marienkirchen an der Polsenz, am 19. Oktober 2022 

Bei diesem Seminar wurden Inhalte über Sortenvielfalt bis hin zur Lebensraumvielfalt in Streuobstwie-
sen vermittelt, effiziente Techniken zur Pflege von Obstgärten vorgestellt sowie das Sammeln und 
Trennen von Streuobst gezeigt und vorgeführt. Des Weiteren wurden den Teilnehmer:Innen erfolgrei-
che Vermarktungsstrategien erläutert. 

Das Seminar ist für TeilnehmerInnen im Agrarumweltprogramm ÖPUL (2023-2027) als verpflichtende 
Weiterbildungsveranstaltung der Maßnahme 1A) Umweltgerechte und biodiversitätsfördernde Bewirt-
schaftung im Ausmaß von 3h anrechenbar. 

 

ĂVerlustarm Spr¿hen in Raumkulturenñ, LFS Silberberg, 
Leibnitz, 10. November 2022 

Es ist notwendig, Sprühgeräte zu optimieren, um eine Reduk-
tion von Abdrift und Lärm zu erreichen, Wirkstoffe optimal zu 
nutzen und um den Zeitaufwand für die Behandlung gering zu 
halten. 

Bodengesundheit, Gewässerschutz und CO2-Belastung sind 
die Herausforderungen moderner Applikationstechnik. Um 
diesen Herausforderungen gerecht zu werden, veranstaltete 
das Österreichische Kuratorium für Landtechnik und Landent-
wicklung (ÖKL) gemeinsam mit der Fachgruppe Technik e.V. 
* und Gerªteherstellern einen Praxistag und Workshop zum Thema ĂVerlustarm spr¿hen im Obst- und 
Weinbauñ. 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/12/20221110Bericht_Biogas-Spezialberaterseminar_ohne-Namen-fuer-Homepage.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/10/ÖKL-Seminar-Brettsperrholz_Programm-1.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/09/130_Montage_Lärchenfassade.jpg
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57 interessierte Teilnehmer:innen 

Einen ausführlichen Bericht finden Sie hier: https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/10/Bericht-Ver-
lustarm-Spruehen-1.pdf 

 

Herbst- Veranstaltungen im Projekt Wir schauen auf unsere Wälder  

Veranstaltung Waldpilze, Waldameisen -Naturverjüngung und Charakterarten, Betrieb 
der Familie Krenn, in Riegersburg, 1. Oktober 2022 
Bei dieser Waldexkursion lernt man mit Herrn Mag. Wieser das Erkennen von Waldge-
sellschaften anhand von Charakterarten sowie die Rolle der Naturverjüngung näher 
kennen und erfährt dabei allerhand Wissenswertes rund um Pilze, Vögel und Waldameisen. 

Praxistag - Traditionelles Arbeiten mit Pferden, Betrieb Watscher; Eberstein, 5. November 2022 
Thomas Zechner (österreichischer Holzrückemeister) und Max Priebernig (Pferdewirt und zertifizierter 
Holzrücker) geben einen theoretische Einführung in das Holzrücken und stellen das richtige Ein- bzw. 
Ausspannen sowie verschiedene Geschirrarten vor.  

Waldexkursion Vielfalt, Spezialmonitoring Spechte, Betrieb 
Heuberger, Weiz, 11. November 2022 
In Rahmen der Waldexkursion wird sich mit Herrn Dr. Michael 
Wirtitsch (Förster und Ornithologe) dem Wald auf ganz be-
sondere Weise genähert. Neben der Vielfalt im Wald wird 
auch die Beobachtung von Spechten das Thema sein. Im An-
schluss gibt es eine Vorführung zu Scheitholz und Hackgut-
produktion. 

Waldexkursion Praxiswerkstatt Tipps für die Vielfalt im Wald, 
am Betrieb von Markus Kuhrn, Innermanzing, 12. November 
2022 
Bei einem gemeinsamen Waldrundgang gibt Michael Kuhrn (Träger des Staatspreises 2022 für klima-
angepasste Waldbewirtschaftung) Praxistipps rund um die Waldbeschwirtschaftung und Biodiversität. 

Waldexkursion Tipps für die Vielfalt im Wald, am Betrieb von Markus Kuhrn, Innermanzing,  
18. November 2022 
Mit Michael Kuhrn (Träger des Staatspreises 2022 für klimaangepasste Waldbewirtschaftung) werden 
bei einem Waldrundgang verschiedene Themen rund um Waldbewirtschaftung und Biodiversität be-
handelt. 

Nähere Infos unter www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

 

Herbst-Veranstaltungen im Projekt Vielfalt auf meinem Be-
trieb  

Infoveranstaltung: Seltene Nutztierrassen erhalten - Multitalente der heimischen Landwirtschaft m 
Sturm-Archehof Pucher in Heiligenblut/Kärnten, 30. Sep-
tember 2022 ï gemeinsam mit der Arche Austria 

Infoveranstaltung: Vielfaltstag am Bauernhof! Artenreiche 
Lebensräume & Lebenswerke erhalten, Kloster Wernberg, 
in Wernberg, Kärnten, 28.Oktober 2022 

Praxiswerkstatt: Lebensqualität für Zauneidechse, Ringel-
natter und Co - wir bauen ein Reptilienhotel, am Betrieb 
Fruhmann, in Karl, Burgenland, 3. November 2022 

Praxiswerkstatt: Biodiversitätsflächen am Waldrand sinnvoll 
gestalten, Stiegl-Gut Wildshut, in St. Pantaleon, Oberöster-
reich, 4. November 2022 

Praxiswerkstatt: Heckenpflanzung mit der Norikerstute Timna, am Betrieb Priebernig, in Eberstein, 
Kärnten, 11. November 2022     

Nähere Infos unter https://www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/10/Bericht-Verlustarm-Spruehen-1.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2022/10/Bericht-Verlustarm-Spruehen-1.pdf
http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder
https://www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen
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AfterWork Landpartien im Herbst 

Green Care am Dreier Hof, Maria Anzbach, und Aquaponik Andersfarm in Hochstraß, 
28. September 2022 (Abt. II/3 BML) 

Dorf in der Stadt, Leopoldauer Gemüse und Schweine, Wien, 
7. Oktober und 12. Oktober (mit LFI Österreich) 2022 

Gänseschnattern und Herbstgemüse, Biohof Riedl und Biohof 
Grüner Baum, beide Porrau, 14. Oktober 2022 

Wilder Herbst, Wiesmayerhof in Hennersdorf, 21. Oktober 
2022 

Before Work in der Bäckerei Ströck, 1220 Wien am 11. No-
vember 2022 

WeltTellerFeld, 22. Bezirk in Wien am 18. November 2022 

Nähere Infos unter https://www.afterwork-am-bauernhof.at/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

https://www.afterwork-am-bauernhof.at/
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3 ÖKL-Publikationen  

(chronologisch nach Erscheinen) 
 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

ÖKL-Richtwerte 2022 

Die ÖKL-Richtwerte für das Jahr 2022 wurden in den ersten Jänner-
tagen online zur Verfügung stehen. Das gedruckte Heft erschien 
Anfang Februar. Die ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 
sind eine unverbindliche Berechnungsgrundlage für den land- und 
forstwirtschaftlichen Einsatz in der Nachbarschaftshilfe. 

Preisbasis 3. und 4. Quartal 2021 

Mit Werten zum Treibstoffverbrauch 

Mit unverbindlichen Pauschalrichtwerten für flächenbezogene Ar-
beitsgänge 

Werte ohne Mehrwertsteuer  

Als Heft oder als Excel-Tabelle 

Kostenlos einsehbar unter https://oekl.at/richtwerte-online/ 

 

 

 

 

  

https://oekl.at/richtwerte-online/
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ÖKL-Merkblatt 23 ĂKªlberhaltungñ  

7. Auflage 2022, 20 Seiten, Fotos und Tabellen, Planungsbei-
spiele, Preis: 10 Euro 

Kälber sind Rinder bis zu einem Alter von sechs Monaten. 
Dieses Merkblatt beschreibt die Haltung von Kälbern sowohl 
für Milchvieh- als auch Mastbetriebe. (Im ÖKL-Merkblatt Nr. 
26 werden zusätzliche Informationen über die Kälberhaltung 
bei Rindermast gegeben.) 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 

3. Ansprüche der Tiere 

4. Nutzungsrichtungen 

5. Abkalbebucht 

6. Haltungssysteme 

7. Stallklima und Gebäudehülle 

8. Auslauf und Weide 

9. Fütterungs- und Tränkesysteme 

10. Planungsbeispiele 

 

ÖKL-Merkblatt 108 ĂSchweinehaltung f¿r Kleinbestªndeñ  

2. Auflage 2022, 24 Seiten, Fotos, Tabellen, Planskizzen, 
Preis 10 Euro 

Dieses Merkblatt behandelt die tierfreundliche Haltung von 
Hausschweinen in kleinen Beständen zum Zwecke der Le-
bensmittelerzeugung (Eigenversorgung, Direktvermarktung, 
Gastronomie). Außerdem ist es bei der Haltung und Erhal-
tung seltener Schweinerassen, für die tier­gestützte Interven-
tion oder f¿r ĂHobbytiereñ anzuwenden. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Richtlinien und Literatur 

3. Haltungsvarianten 

4. Anforderungen an bauliche Anlagen bei Stallhaltung: Be-
willigung, grundsätzliche funktionale Anforderungen, Stall-
klima und Licht, Ver- und Entsorgung, Biosicherheit, Be-
treuung, Planungsdaten, Planungsbeispiele 

5. Freilandhaltung: Besonderheiten der Freilandhaltung, Be-
willigung, Standortbedingungen, Biosicherheit, Gehegegestaltung, Betreuung 

6. Miniaturschweine 
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ÖKL-Merkblatt 99 Weinkellereigebäude ï  
Neubau, Planung, Baudetails 

4. Auflage 2022, 16 Seiten, Fotos, Skizzen, Beispiele, Preis: 
8 Euro 

Der Weinbau ist eine ideale landwirtschaftliche Produktions-
form, die sich gut für die Direktvermarktung eignet. Wein lässt 
sich sehr gut präsentieren, verkosten und genießen. Deshalb 
ist die Gestaltung des Winzerhofes von ganz entscheidender 
Bedeutung für den wirtschaftlichen Erfolg. 

Moderne Kellereigebäude sind Mehrzweckräume, in denen 
alle Arbeiten ablaufen, wie z.B. Pressen, Lagern, Füllen, Prä-
sentieren, Verkosten und Verkaufen. Solche Konzepte bieten 
funktionelle Vorteile und entsprechen dem Wunsch der Kun-
dinnen und Kunden nach transparenten Betrieben. Die Ar-
beitsabläufe sowie die hygienischen Mindestanforderungen 
dürfen dadurch aber nicht beeinträchtigt werden.  

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Beratungs-
blätter 

3. Planungsvoraussetzungen 

4. Bauphysik 

5. Verarbeitungsbereich und Lager 

6. Baudetails 

7. Beispiele 

 

ÖKL-MB 113 Bewässerungstechnik 

1. Auflage, 2022, 24 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Tabel-
len, Skizzen und Rechenbeispiele 

Preis: Euro 12,00 (exkl. Versandkosten) 

Die Auswirkungen des Klimawandels sind in der Landwirt-
schaft bereits merklich spürbar. Für 2050 wird für das öster-
reichische Flachland ein durchschnittlicher Temperaturan-
stieg von ca. 1,8 °C prognostiziert. Laut LK NÖ et al. verlän-
gert sich die Vegetationsperiode voraus­sichtlich um 20 Tage 
und die Hitzetage verdoppeln sich auf ca. 40 Tage pro Jahr. 
Die jährlichen Niederschlags­mengen werden aber auf dem 
gleichen Niveau bleiben und sich zusätzlich stärker auf kür-
zere Ereignisse konzentrieren. 

Diese Einschätzungen der Klimaforscher bedeuten, dass 
Landwirtinnen und Landwirte zukünftig mit längeren Trocken-
perioden und steigendem Wasserdefizit konfrontiert werden. 
In manchen Fällen kann eine Bewässerungsanlage Abhilfe 
schaffen und für Ertragsstabilität sorgen. Unter welchen Um-
ständen eine Anlage zielführend ist und welche Systeme zur 
Verfügung stehen, fasst dieses ÖKL-Merkblatt zusammen. 

Inhalt: 

1. Einleitung 
2. Grundlagen und Begriffe 
3. Rechtliche Rahmenbedingungen 
4. Maßnahmen zur Verbesserung der Wasserverfügbarkeit 
5. Voraussetzungen für Bewässerung 
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6. Richtig Bewässern 
7. Bewässerungssysteme 
8. Bewässerungssteuerung 
9. Weiterführende Informationen 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landmaschinen 
Obmann: DI Franz Handler (BLT Wieselburg, Landwirtschaftliche Verfahrenstechnik) 
Bearbeiter: Mag. Stefan Glaser (Hydrip GmbH) 
Weiters: DI Anne-Katrin Baatz, DI David Unterrainer, Simon Wirkert B.Sc. (alle ÖKL) 

 

 

 

ÖKL-Richtwerte 2022 Sommeraktion 

In den Monaten Juli und August haben wir wieder die Som-
meraktion Ă¥KL-Richtwerte zum Preis von 10 Euroñ (statt 15 
Euro) angeboten.  

 
 
 
 

 

ÖKL Informationsblatt 05 Einsatz von Brettsperrholz (CLT) im landwirtschaftlichen Bauwesen 

1. Auflage 2022, 16 Seiten 

!!! Kostenlos als PDF !!! 
Gedruckt zum Preis von 8 Euro im ÖKL zu bestellen: 

Inhalt 

1 Vorbemerkungen 
2 Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und  
Publikationen 
3 Technische Informationen 
4 Planungs- und Bauhinweise 
5 Einsatzmöglichkeiten und Planungsbeispiele 
6. CLT und Bodenverbrauch 
7. Kontakte 

Arbeitsgruppenleitung: DI David Unterrainer und DI Dieter 
Kreuzhuber (beide ÖKL) 
Arbeitsgruppe: HBM DI Hans-Georg Unterrainer (Holzbau 
Rast & Ruh), DI Richard Santner (Holzplus GmbH) 
weiters: Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid 
(LK Salzburg), Ing. Christian Auinger (Fa. Schauer), Dr. Wer-
ner Hagmüller (HBLFA Raumberg-Gumpen­stein), Dr. Georg 
Rappold, MBA (BML) 

CLT bedeutet cross laminated timber. Andere Bezeichnungen sind Brettsperrholz (BSP) oder X-Lam. 
Es handelt sich dabei um hochwertige, großflächige Massivholzbauelemente, die in mehreren Lagen 
kreuzweise verklebt sind und einen sehr hohen Vorfertigungsgrad ermöglichen. Diese spezielle Mas-
siv­holzbauweise wurde in Österreich in den 1990er Jahren entwickelt; mittlerweile gibt es viel Erfah-
rung und weitreichende Einsatzmöglichkeiten. In Österreich sind einige der weltweit größten Produ-
zenten angesiedelt. CLT ist aufgrund des nachwachsenden Rohstoffs Holz ein klimaneutraler Bau-
stoff. 

Aufgrund seines Aufbaus erfüllt CLT die statischen und bauphysikalischen Vorgaben für den Bau von 
stabilen und dauerhaften Bauwerken. CLT lässt sich außerdem mit anderen Baustoffen (z.B. Beton-
bauteile) gut verbinden. Somit eignet sich CLT sowohl für Neubauten als auch für Zubauten an beste-
hende Gebäude. 
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Die Besonderheit der CLT-Bauweise liegt generell in seiner Einfachheit (Aufbau, Montage bzw. Hand-
ling), sodass auch viel Eigenleistung möglich ist. Aufgrund des Aufbaus aus ausschließlich durchgän-
gigem Massiv­holz können zum Beispiel Installationen (Sanitär, Wasser, Elektro) sehr einfach montiert 
werden; Details müssen nie gedübelt werden, sondern werden einfach mit Holzschrauben befestigt. 
Die glatte und homogene Oberfläche benötigt keinen Fassaden­aufbau bzw. keine weitere Vergütung 
wie z.B. Verputz. Aufgrund dieser Eigenschaften und durch den hohen Vorfertigungsgrad der CLT-
Elemente kann die Bauzeit stark verkürzt werden. 

Vorrangig wird CLT im Wohnbau eingesetzt, aber auch für landwirtschaftliche Gebäude wird CLT im-
mer häufiger für langlebige Wirtschaftsräume, Einstellräume, Werkstätten oder Stallgebäude (insbe-
sondere Schweineställe) eingesetzt, aber auch für temporäre Nutzungen. 

Besondere und ökologische Baulösungen der Holzbauten entstehen in Verbindung mit einem Grün-
dach bzw. bei Kombination mit Schraubfundamenten. In bestimmten Fällen wird auch die Bodenplatte 
mit CLT ausgeführt. 

Holz für landwirtschaftliche Gebäude hat Tradition und eine breite Akzeptanz. Die unabhängige Nut-
zung von heimischem, betriebseigenen Holz als Massivbaustoff könnte künftig noch stärker regional 
über kleine Produktionsgemeinschaften erfolgen, die bereits von 3 bis 5 Personen betrieben werden 
können. In Kombination mit einer Säge inkl. Holztrocknung zur Produktion des notwendigen Schnitt-
holzes wäre die gesamte Produktionskette und somit auch die Wertschöpfung in Händen von regional 
beteiligten Betrieben, wie z.B. Waldbäuerinnen und -bauern und kleinen Sägewerken. Die Wirtschaft-
lichkeit solcher Anlagen ist zu überprüfen. 

 

ÖKL-Merkblatt 100 ĂHaltung von behornten Rindernñ 

Die zweite Auflage des ÖKL-Merkblattes 100 ĂHaltung von 
behornten Rindernñ gibt Auskunft ¿ber den Stallbau f¿r behornte 
Rinder. Denn ein entsprechender Stallbau ist eine wichtige 
Grundlage für eine erfolgreiche und tiergerechte Haltung. 

2. Auflage 2022, 12 Seiten 

Preis: 8 Euro (exkl. Versandkosten), 

Für eine erfolgreiche Haltung behornter Rinder ist die positive 
Einstellung dazu eine Grundvoraussetzung für die tierhaltenden 
Personen. Ein gutes Management und eine gute Mensch-Tier-
Beziehung sind sehr entscheidend, denn Fehler im Management 
können selbst durch beste bauliche Voraussetzungen nicht aus-
geglichen werden. Wichtige Punkte im Management sind das 
Vermeiden von Konkurrenz, die Förderung der Herdenstabilität, 
vorsichtiges Eingliedern neuer Tiere sowie Zucht auf verträgliche 
Tiere und Maßnahmen bei einzelnen aggressiven Tieren sowie 
Abrunden besonders scharfer Hornspitzen. 

Aber auch die Stallbauplanung ist für eine erfolgreiche Haltung 
behornter Rinder besonders relevant. Es besteht eine erhöhte 
Verletzungsgefahr durch Hornstöße, wenn die stallbaulichen Empfehlungen nicht berücksichtigt wer-
den. 

Das ÖKL-Merkblatt 100, das nun in der zweiten Auflage erschienen ist, liefert dazu wichtige Informati-
onen, von der Bedeutung der Hörner für die Rinder über die Mensch-Tier-Beziehung, das Manage-
ment und die Personensicherheit bis hin zu baulichen Maßnahmen. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Literatur 
3. Die Bedeutung der Hörner 
4. Mensch-Tier-Beziehung und Management 
5. Personenschutz 
6. Besonderheiten für behornte Rinder 
7. Empfehlungen für die Stallplanung 
8. Planungsdaten 
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9. Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BML) 
Arbeitsgruppenleitung: Ao.Univ.Prof. Dr. Susanne Waiblinger (Vet. Med. Univ. Wien) 

Autorinnen und Autoren: Dr. Christoph Menke (VEAT), Dr. Susanne Waiblinger, DI Walter Breininger 
(LK Stmk.) 
Arbeitsgruppe: DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), DI Christoph Mairinger (SVS), Ing. Josef Rechberger (LK 
NÖ) 
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Land & Raum ï  
vierteljährlich erscheinende Zeitschrift zur Verbreitung guter Ideen im ländlichen Raum 
 

Land & Raum 1/2022 Frühling 

Innovation aus Österreich in die Welt lautet der Titel der Frühlings-
ausgabe! In acht Beiträgen stellen wir Projekte und Menschen vor, die 
gute Ideen, Initiativen sowie Forschungsergebnisse über die Grenzen 
unseres Landes hinaus verbreiten und wertvolle Impulse geben! 

28 Seiten, A4, farbig, Einzelpreis 5 Euro 

Inhalt: 

Grünland und Milchwirtschaft in der Mongolei 
Franz Greif und Karl Buchgraber 

Waldbau-Wissenschaften der BOKU als Pionier in China 
Alfred Pitterle 

Kartoffeln im Klimastress: Molekularbiologie und Hightech im Team 
auf der Suche nach stresstoleranten Erdäpfeln 
Markus Teige 

Citizen Science ï Forschen Sie mit! 
Florian Heigl und Daniel Dörler 

Our Planetary Garden ï Kunst & Naturschutz ï Eine Kooperation im Biodiversitätsmonitoring 
Maria Zacharias-Strahlhofer 

Feldtage ï wie Wissen von der Forschung zur Praxis kommt 
Karl Buchgraber 

Cross laminated timber ï ein nachhaltiger Baustoff revolutioniert den Holzbau 
David Unterrainer 

BIO AUSTRIA zeichnet innovative Ideen aus 
Veronika Edler 

 

Land & Raum 2/2022 Sommerausgabe: Das Volkslied ï  
die Poesie der Gesellschaft 

Bei der diesjährigen Sommerausgabe von Land & Raum geht uns das 
Herz auf, denn wir geben diesmal einem Thema Raum, das uns alle 
berührt und dadurch verbindet: der Musik, konkret dem Volkslied. Da-
bei schlagen wir auf 40 Seiten mit 13 Beiträgen die Brücke vom Musi-
zieren als Lust an der Freude und gesellschaftliche Ausdrucksform bis 
hin zu dessen Bedeutung im und für den ländlichen Raum. Begleiten 
Sie uns auf unserer Reise durch Österreich und lernen Sie verschie-
dene Menschen kennen, die in Initiativen, Vereinen oder als Privat-
personen mit Begeisterung, Leidenschaft und (Arbeits-)Einsatz dieses 
Kulturgut für uns alle pflegen und weiterentwickeln.  

Das Heft entstand in enger Zusammenarbeit mit dem Österreichi-
schen Volksliedwerk! 

Wird nicht gefördert. 
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Land & Raum 3/2022 Herbstausgabe: Landtechnik 2040ï Wohin geht die Reise? 

Die Herbstausgabe erscheint quasi als Tagungsband zum ÖKL-Kollo-
quium im Juni 2022 in Wieselburg. 

Zum Geleit 
Alois Rosenberger 

Meilensteine seit den 60er Jahren  
Gebhard Aschenbrenner und Otto Krönigsberger 

75 Jahre Agrartechnik Wieselburg  
Heinrich Prankl 

Innovation Farm: Landwirtschaft 4.0 angreifbar machen  
Markus Gansberger, Christian Fasching, Robert Zinner 

Positionsbezogen arbeiten? Klar! ...sofern es Sinn hat 
Otto Krönigsberger 

Bodenschonender Maschineneinsatz, Aussaat mit der Drohne 
Johann Leeb 

Auswirkungen absehbarer Trends auf die Landwirtschaft  
Franz Sinabell 

Das muss die Landtechnik im Jahr 2040 leisten können  
Markus Demmel 

Lösungen für die Zukunft aus Sicht der führenden Landmaschinenhersteller 

 
Land & Raum 4/2022 Wintertausgabe: ÖPUL 2023 

Die Winterausgabe widmet sich dem neuen Agrarumweltprogramm 
ÖPUL 2023 mit einem Schwerpunkt Naturschutzmaßnahmen. 

Inhalt: 

Was ist das Österreichische Agrarumweltprogramm ÖPUL und wie 
hat es sich entwickelt? 
Lukas Weber-Hajszan 

Agrarumweltprogramm ÖPUL 2023 ï Strategie und Ziele 
Thomas Neudorfer 

Isa Pribernig: Warum nehmen wir am ÖPUL teil? 

Das KULAP ab 2023 in Bayern 
Gerhard Brandmaier 

Ergebnisorientierte Bewirtschaftung 
Wolfgang Suske 

Anreas Badinger: Warum nehmen wir am ÖPUL teil? 

Wir schauen drauf! Mitmachen beim Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023 
Barbara Steurer 

Das Ökosoziale Forum als Impulsgeber 
Franz Greif 

Seltene Nutztierrassen ï eine echte Alternative 
Florian Schipflinger 

Wie erfolgt die Kalkulation von ÖPUL-Prämien? 
Josef Hambrusch 

FiBL ï Das Forschungsinstitut für biologischen Landbau und dessen ĂErfinderñ 
Brigitte Macaria 

Diese Ausgabe ist die letzte der Zeitschrift Land & Raum in dieser Form (vier Mal im Jahr). 
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ÖKL-Homepage www.oekl.at 

Die Homepage wird stetig aktuell gehalten und beinhaltet In-
formationen v.a. zu den ÖKL-Publikationen und Veranstal-
tungen wie auch über Projekte.  
Außerdem steht ein Webshop zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

Die ÖKL-Mitglieder finden sich ebenfalls auf der Seite, Fir-
men und Förderer mit Logo und Verlinkung. 

 

ÖKL-Newsletter & Direct Mails 

2021 wurden 25 Newsletter verschickt. Stand der Anzahl der 
Adressaten mit Ende Dezember 2022: knapp 4.2000. 

Direct Mailing: 2022 wurden 71 Mails an den bestehenden 
KundInnenkreis verschickt. Anzahl der Adressaten: knapp 
7.000. 

Newsletters und Direct Mails werden in erster Linie verschickt, um Publikationen und Veranstaltungen 
zu bewerben und um auf die ÖKL-Homepage aufmerksam zu machen. 

 

ÖKL-Facebook-Auftritt 

Seit April 2017 hat das ÖKL eine Facebookseite: 
https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Von Jänner bis Dezember 2022 wurden 75 ÖKL-Meldungen 
über Facebook veröffentlicht, die ĂReichweiteñ beträgt meist 
einige Hundert, 6 Mal über 1.000 im Jahr 2022, zweimal da-
vonüber 4.000! 

Stand Ende 2022: 779 Follower 

 
ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Diese Internetseite ist die ĂPlattformñ f¿r landwirtschaftliches 
Bauwesen und Stallbau. Die wichtigsten Inhalte sind: 

¶ Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, 
Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

¶ Planungsbeispiele 

¶ Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

¶ Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

¶ Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema 
Bauen 

¶ Linksammlung und ĂWissenspoolñ 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten befüllt. 

 

Homepage Naturschutzmonitoring www.naturschutzmoni-

toring.at 

Die vier Naturschutzmonitorings im ÖPUL 2023 binden land-
wirtschaftliche Betriebe aktiv in den Schutz von Natur und Ar-
tenvielfalt ein. Die Seite gibt Informationen und Kontaktmög-
lichkeiten (zB. Hotline), die Broschüre und Möglichkeit zum 
Anmelden bei den vorgesehenen Einschulungen. 

http://www.oekl.at/
https://www.facebook.com/oekl.at/
http://www.oekl-bauen.at/


 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2022 36 
 

Homepage www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-al-

men und www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Landwirtinnen und 
Landwirte, Almbewirtschafterinnen und Almbewirtschafter so-
wie Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter alle In-
formationen über die Projekte ĂWir schauen auf unsere Wie-
sen und Almen!ñ sowie ĂWir schauen auf unsere Wªlder!ñ  
sowie Fotos, Unterlagen etc.  

Außerdem kann man online Beobachtungsdaten eingeben. 

 

Homepage Vielfalt am Betrieb www.vielfalt-am-betrieb.at  

Auf dieser Seite erfahren Sie, worum es im Projekt ĂVielfalt 
auf meinem Betriebñ geht, es werden die Bausteine der Viel-
falt vorgestellt und auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstal-
tungshinweise im Projekt hingewiesen. Im Rahmen des Pro-
jektes wird die Vielfalt zum Gesprächsthema unter Landwir-
tinnen und Landwirten gemacht und ein Erfahrungsaus-
tausch Ăvon Bauer zu Bauerñ ermºglicht.  
 

Homepage Flexibler Mähzeitpunkt www.mahdzeitpunkt.at 

Auf dieser Seite findet man alle Informationen rund um die 
mögliche Vorverlegung des Mähzeitpunktes im Rahmen der 
ÖPUL Naturschutzmaßnahme WF sowie der Maßnahme 
UBB - Grünland. 

Außerdem können hier von den teilnehmenden LandwirtIn-
nen die Beobachtungsdaten (Blühzeitpunkt Schwarzer Ho-
lunder, Ähren- und Rispenschieben Knaulgras) eingegeben 
werden, welche für die Erstellung der phänologischen Karte notwendig sind.  

 

Homepage WF-Monitoringprojekte www.monitoringprojekte.at 

Auf diesen Seiten erfahren Sie, worauf unsere Bäuerinnen 
und Bauern in Österreich bei ihren Naturschutzflächen ganz 
besonders schauen. Über 1.000 Betriebe beobachten regel-
mäßig über 100 Tier- und Pflanzenarten, die gute ökologi-
sche Zeiger für die Auswirkungen ihrer Bewirtschaftung sind. 
Mit ihren Beobachtungen lernen die BewirtschafterInnen und 
ihr ĂNachwuchsñ viel über die Natur rund um den Bauernhof. 
Zusätzlich liefern sie wertvolle Beiträge zur Gewinnung neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

 

Homepage AfterWork am Bauernhof www.afterwork-am-

bauernhof.at/ 

Auf der Seite befinden sich neben allgemeinen Informationen 
zum Projekt, den Partnern, den Zielen etc. vor allem die Ter-
mine für die AfterWork Landpartien - in Wien und in den Bun-
desländern. Außerdem schöne und informative Berichte mit 
viel Fachinformation zu vergangenen Veranstaltungen. 

 

 

  

http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen
http://www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen
http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
http://www.monitoringprojekte.at/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
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ÖKL-Youtube-Kanal 

Mit Ende 2022 gibt es schon knapp 71 Filme und Kurzfilme auf dem 
ÖKL-Youtube-Kanal. 2021 waren es 50. Der ÖKL-Kanal hat aktuell 333 
Abonnenten 

Hier einige Beispiele: 

Wurzelnackte Pflanzung von Eiben, Elsbeeren und Dougla-
sien, Projekt Wir schauen auf unsere Wälder, 9.365 Aufrufe 

Emissionsarmes Güllemanagement, Projekt Landtech-
nik/Weiterbildung, 3.100 Aufrufe 

Innovativer Erdäpfelanbau, Projekt Landtechnik/Weiterbil-
dung, 19.769 Aufrufe 

Käferburg aus Totholz bauen: Lebensraum für Käfer, Wildbie-
nen und viele andere Arten, Projekt Vielfalt auf meinem Be-
trieb, 202 Aufrufe 

Tanja Moser stellt das Biodiversitätsmonitoring auf ihren ar-
tenreichen Extensivwiesen vor, Projekt Wir schauen auf  un-
sere Wiesen, 973 Aufrufe 

Bodenbearbeitung mit Schwein und Spaten, Projekt Land-
technik/Weiterbildung, 8.334 Aufrufe 

Auftragsschweißen an Bodenwerkzeugen, Projekt Landtech-
nik/Weiterbildung, 3.515 Aufrufe 
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4  ÖKL-Arbeitskreise 2022 
 

AK Landmaschinen Sitzung am 12. April 2022 

bei AUSTRO DIESEL, 2320 Schwechat 

Vorsitz: DI Franz Handler 

Auf der Tagesordnung:  

Firmenpräsentation AUSTRO DIESEL durch Ing. Johann Gram, GF der Austro Diesel G.m.b.H.  

Sitzung des AK ĂLandmaschinenñ des ¥KL 

- Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 27. April 2021, 

- ÖKL-Tätigkeits- und Kurzberichte über Seminare, 

- Arbeitsprogramm 2022: Programmerstellung für LT-Veranstaltungen,  

- Vorstellung des Entwurfs zum MB 111 - Technik für den Zwischenfruchtanbau,  

anschließend Vorträge: 

Strategie der Bundesregierung für Künstliche Intelligenz ï AIM AT 2030  
durch MR Mag. Wolfgang Ebner, CSE, BM für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort, Wien 

Derzeitiger Entwurf der neuen Maschinenverordnung  
durch Ing. Nikolaus Schöngrundner, TeLo GmbH, Gersdorf 

 

AK Richtwerte Sitzung am 5.4.2022 

Abgehalten an der Landwirtschaftskammer Niederösterreich in St. Pölten 

Vorsitz: Gottfried Hauer 

Anwesende: Biedermann Gerald, Blumauer Emil, Braun Roman, Bruckner Anna, Ehmeier Wolfgang, 
Gruber Rupert, Hauer Gottfried, Unterrainer David, Wolfgang Weichselbaum, Winkler Robert 

Auf der TO: Neupreise, Rep.Kosten, Leistungsangaben, Kellerwirtschaft, online-Version, neue Ma-
schinen und Geräte 

 

AK Richtwerte Sitzung am 16.11.2022 

Online abgehalten 

Vorsitz: Gottfried Hauer 

Anwesende: Baatz Anne-Katrin, Biedermann Gerald, Blumauer Emil, Brugner Anna, Diem Robert, 
Hauer Gottfried, Krönigsberger Otto, Unterrainer David, Stögermayr Augustin, Weichselbaum Wolf-
gang, Wirkert Simon 

Auf der TO: Neuerungen 2023 

 

ÖKL-AK Technik im Biolandbau Vorsitz: Helmut Wagentristl, BOKU, Wien 

ÖKL-Arbeitskreissitzung ĂDirektsaat im Biolandbauñ am 8. 3. 2022 

Programm:  

Vorstellung und erste Ergebnisse Bio-Direktsaatversuch durch Gabriele Gollner, BOKU 

Erfahrungen mit der Direktsaat im Biolandbau durch Franz Brunner, Landwirt 

Bericht aus der Praxis 

Besprechung ÖKL Bildungsprogramm und Merkblätter 
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ÖKL-Arbeitskreissitzung ĂDas neue ¥PUL-Programmñ am 10.8.2022 als Online-Meeting 

Das Ă¥sterreichische Programm zur Fºrderung einer umweltgerechten, extensiven und den nat¿rli-
chen Lebensraum sch¿tzenden Landwirtschaftñ (kurz: ¥PUL) wird im Jahr 2023 in seine sechste Auf-
lage gehen.   

Programm:  

Wichtige Neuerungen und technische Anforderungen im ÖPUL-Programm 2023 durch Thomas Neu-
dorfer, BML 

ÖKL Bildungsprogramm 

Merkblatt Technik im Biolandbau (MB 96) ï Neuauflage? 

Entwurf des Merkblatts 111 Technik für den Zwischenfruchtanbau  

 

Biogasberater-Seminar im Oktober 2022  

Siehe Veranstaltungen 

 

ÖKL-Bautagungen im April und Oktober 2022 

Siehe Veranstaltungen 
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5 ÖKL-Projekte in der Ländlichen Entwicklung 
   

 

 

LE-Projekte ĂLandtechnikñ 

David Unterrainer, Rupert Gruber (bis Juni), Anne-Katrin Baatz (ab Mai), Simon Wirkert (ab Juni) 

 

Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltungen 

Siehe Kapitel Veranstaltungen  

     6 Seminare und Webinare 

     1 Kolloquium und 

     1 zweitägige Biogasspezialberatertagung  

wurden im Jahr 2022 für Landwirtinnen und Landwirte ange-
boten. 

 

ÖKL-Richtwerte 2022 

Herausgabe der ÖKL-Richtwerte 2022 als Heft, als Excel, auf Homepage ï basierend auf Datenbank 

Vorarbeiten für die Richtwerte 2023 

Merkblätter 

MB 113 Bewässerungstechnik 

Beides siehe Kapitel Publikationen 

 

Arbeitskreise:  

Siehe Kapitel 4 ÖKL-Arbeitskreise 

 

 

LE-Projekt ÖKL-Kurs Landtechnik für Frauen 
 

Von 28.2.2022 bis 4.3.2022 fand dieser Intensivkurs an der 
Bildungswerkstatt Mold, NÖ ausschließlich für Frauen statt. 

Siehe Kapitel 3 ÖKL-Publikationen 
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LE-Projekt ĂErstellung und Transfer von Fachwissen für das Bauwesen in der Landwirtschaftñ 

Leitung: Dieter Kreuzhuber 

 

Publikationen 2022 

ÖKL-Merkblatt 23 Kälberhaltung 

ÖKL-Merkblatt 108 Schweinehaltung für Kleinbestände 

ÖKL-Merkblatt 99 Weinkellereigebäude ï Neubau, Planung, Baudetails 

ÖKL-Merkblatt 100 Haltung von behornten Rindern 

siehe Kapitel Publikationen 

Merkblattverlängerungen 

ī Merkblatt Nr. 106 Instandhaltung und Sanierung von Ziegel- und Mischmauerwerk 

ī Merkblatt Nr. 107 Baulicher Brandschutz in der Landwirtschaft 

ī Merkblatt Nr. 43 Elektroschutz mit Potenzialausgleich und Potenzialsteuerung 

Korrekturblätter 

ī Korrekturblatt für Merkblatt 23 Kälberhaltung 

ī Korrekturblatt für Merkblatt 43 Elektroschutz mit Potenzialausgleich und Potenzialsteuerung 

 

Fachartikel 2022 

Bauernzeitung (20.1.2022): Bessere und sichere Fahrsilos 

Bauernzeitung (25.8.2022): Wie Falschlufteinträge vermieden werden 

Bauernzeitung (8.9.2022): Wie behornte Rinder sicher gehalten werden können 

Blick ins Land (Mai 2022): Kühlere Schweineställe für weniger Hitzestress und Ammoniak 

Blick ins Land (Mai 2022): Kleinbestände haben Vorgaben 

Blick ins Land: Sicherheit geht vor: Welche Regeln für Greiferanlagen gelten 

Blick ins Land (Rinderprofi 3/2022): Der Offenfront-Kälberstall als Basis für die Tiergesundheit 

 

ÖKL-Bautagungen 2022 

4. und 5. Mai in Parndorf und Umgebung im Nordburgenland 

3. bis 5. Oktober in Eugendorf in Salzburg 

siehe Kapitel Veranstaltungen 

 

Steuerungsgruppensitzung 2022 

27.09. Steuerungsgruppensitzung online 

 

Sitzungen/Meetings der Arbeitsgruppen und Tagungen im Jahr 2022 

18.01. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

25.01. Sitzung ĂBesonders tierfreundliche Haltung ï Rinderñ, Online-Meeting 

14.03. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

22.03. LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder, Online-Meeting 

23.03. LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder, Online-Meeting 
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25.03. Pauschalkostensätze, Vorbereitung Gliederung, ÖKL 

28.03. Basisförderung / Ammoniakreduktion, Online-Meeting 

04.04. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

12.04. Pauschalkostensätze, Online-Meeting 

19.04. Webinar der LK Vorarlberg ĂEnergieeinsparungen durch intelligente Stallbauplanungñ, Online 

22.04. Infoblatt I04 Kostengünstige Dachbegrünung, Online-Meeting 

25.04. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

26.04. Ausstieg aus dem routinemäßigen Schwanzkupieren, Online-Veranstaltung 

09.05. LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder, Online-Meeting 

18.05. Nutztierschutztagung, Raumberg-Gumpenstein 

20.05. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

24.05. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

25.05. Pauschalkostensätze Gartenbau, LK Wien 

03.06. LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder, Online-Meeting 

08.06. LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder, Online-Meeting 

21.06. Pauschalkostensätze, Online-Meeting 

28.06. Besprechung Auslaufstall-Definition 

21.07. Merkblatt 24c Bioabfallkompostierung, ÖKL 

22.07. Klarstellungen zur Besonders tierfreundliche Haltung, Online Meeting 

09.08. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Inst. für biol. Landwirtschaft, Thalheim 

10.08. Pauschalkostensätze, Online-Meeting 

18.08. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Online-Meeting 

22.08. LTS 227 Stallbau für die Biotierhaltung ï Rinder, LK OÖ, Linz 

29.09. Freilandtagung 

30.09. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, Vetmeduni Wien 

19.10. Infoblatt I04 Kostengünstige Dachbegrünung, LK Vorarlberg, Bregenz 

03.11. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, LK Niederösterreich, St. Pölten 

29.11. Güllegrubenabdeckung, Online-Meeting 

12.12. Merkblatt 70a Außenklimaställe für Mastschweine, LK Niederösterreich, St. Pölten 
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EIP-Projekt Berg-Milchvieh 

ĂWeiterentwicklung der Haltungssysteme f¿r eine zukunftstrªchtige Milch-
viehhaltung im Berggebiet ï Entwicklung, Evaluierung und Dokumenta-
tion standortangepasster Lösungen als Basis für nachhaltige Betriebsbe-
ratungskonzepteñ  

Projektlaufzeit: bis Mai 2022 

ProjektmitarbeiterInnen im ÖKL:  
Dieter Kreuzhuber, Eva-Maria Munduch-Bader 

Unter der Schirmherrschaft der Landwirtschaftskammer Österreich 
und der HBLFA Raumberg-Gumpenstein wurden in einem bundes-
weiten Projekt Stallumbaulösungen für Milchvieh in Berggebieten erarbeitet und bewertet. 

Das ÖKL war in diesem Projekt als Projektpartner maßgeblich an der Erstellung der beiden Broschü-
ren beteiligt:  

¶ Broschüre mit den erarbeiteten Stallbauinnovationen 

¶ Broschüre für die Alternativen zum Berg-Milchvieh 

Außerdem an der Erstellung von: 

¶ Projekthomepage 

¶ Foliensätzen für die Beratung 

 

Das ÖKL war 2022 als Teil der Projektgruppe und des Ope-
rationellen Kernteams an folgenden Besprechungen und 
Veranstaltungen beteiligt: 

16.02. OP Gruppe, online 

05.04. OP Gruppe, online 

16.05. OP Gruppe, online 

19.05. Tagung, Gumpenstein 

19.05. Stakeholderworkshop, Gumpenstein 

01.06. OP Gruppe, online 

21.09 OP Gruppe, online 
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Pilotprojekt: Nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft ï Potenziale von Brettsperrholz (CLT) 
 
Projektlaufzeit Mitte 2021 bis Ende 2023 

Projektverantwortliche im ÖKL: Dieter Kreuzhu-
ber und David Unterrainer 

Der innovative und erneuerbare Baustoff CLT 
(Cross Laminated Timber bzw. Brettsperrholz) 
wird im landwirtschaftlichen Bauen noch  wenig 
verwendet, könnte jedoch als Alternative zu mi-
neralischen Baustoffen wie Stahlbeton oder Zie-
gel eingesetzt werden.  

Wird idealerweise heimisches Holz verwendet, 
kann dieser Baustoff sehr viel zur regionalen 
Wertschöpfung beitragen und den Holzpreis sta-
bilisieren. Es kann auch Borkenkäfer-Schadholz 
verwendet werden. CLT ist CO2-neutral, ent-
spricht der Bioökonomiestrategie und hat Potenzial für künftiges nachhaltiges Bauen. 

Das Projekt wurde Mitte 2021 begonnen. Nach einer Vorbereitungsphase konnte am 30. Juni 2021 
eine (ursprünglich als live-Tagung konzipierte) Online-Fachtagung ĂCLT im landwirtschaftlichen 
Bauenñ durchgef¿hrt werden. 

 

Im Berichtsjahr 2022 wurde das ÖKL Informationsblatt 05 Einsatz von Brettsperrholz (CLT) im land-
wirtschaftlichen Bauwesen fertiggestellt.  

Siehe Kapitel Publikationen 

Außerdem im Jahr 2022: ÖKL-Seminar und Workshop ĂMassivholzbau (CLT) in der Landwirtschaftñ in 
Frastanz 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

 

 

 

 

.  
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Naturschutzmonitoring im ÖPUL 2023 
 
Projektlaufzeit: 1.9.2023-30.6.2029 
 
ProjektmitarbeiterInnen 2022 im ÖKL: Theresa Bertl, Barbara 
Steurer, Thomas Labuda 
 
 
Im Auftrag des BML arbeitet das ÖKL als österreichweite Betreuungsstelle für folgende vier im Öster-
reichischen Agrarumweltprogramm (ÖPUL) angebotenen Naturschutzmonitorings: 
 

¶ Biodiversitätsmonitoring mit folgenden Varianten:  

o Extensivgrünland 

o Biodiversitätsflächen im Acker- und Grünland 

o Problempflanzen 

¶ Phänoflex ï Flexibilisierung von Mähzeitpunkten 

¶ Schnittzeitpunkt nach Phänologie 

¶ Beobachtung der Großtrappe 

 
Diese vier Naturschutzmonitorings können von allen Landwir-
tInnen als optionaler Zuschlag zu den ÖPUL Maßnahmen 
Umweltgerechte und biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung 
(UBB) oder Biologische Wirtschaftsweise (BIO) über den 
AMA-Mehrfachantrag beantragt werden. Die verpflichtende 
Einschulung im Ausmaß von 3 UE erfolgt über das ÖKL. 
 
Im Jahr 2022 wurde die Österreichweite Betreuungsstelle 
eingerichtet und steht seither rund 2500 LandwirtInnen, die 
sich 2022 zu den Monitorings angemeldet haben zur Verfü-
gung. 
 
Hotline: 0677  643 130 71 (Mo bis Do: 9 bis 15 Uhr) 
 
Mail: naturschutzmonitoring@oekl.at 
 
www.naturschutzmonitoring.at 
 
Eine Broschüre gibt es hier als Download: https://oekl.at/pro-
jekte/naturschutzmonitoring-im-oepul-2023/ 
 
  

mailto:naturschutzmonitoring@oekl.at
http://www.naturschutzmonitoring.at/
https://oekl.at/projekte/naturschutzmonitoring-im-oepul-2023/
https://oekl.at/projekte/naturschutzmonitoring-im-oepul-2023/
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Erhaltung von Extensivgrünland ï Biodiversität, zeitgemäße Bewirtschaftung und 
nwertsetzung (M1-227/20)  

Projektlaufzeit 1.11.2020 ï 30.9.2023  

ProjektmitarbeiterInnen 2021 im ÖKL: Maria Zacharias-Strahlhofer, Barbara 
Steurer, Alexander Bauer 

Zielgruppe: LandwirtInnen mit extensiven Grünlandflächen sowie AlmbewirtschafterInnen, 
SchülerInnen landwirtschaftlicher Fachschulen (zukünftige HofübernehmerInnen) 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das in der Maßnahme M1 abgewickelte Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie den Büros LACON und Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der teilnehmenden Landwirtinnen und Landwirte 
sowie der Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen für den Wert von extensiven Grünland- und 
Almflächen sowie das Aufzeigen von Möglichkeiten einer zeitgemäßen und praxisgerechten Erhaltung 
und Bewirtschaftung.  

Im Projekt erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen Schulen sowie mit 
LandwirtInnen, die als ĂProjektvertreterInnenñ tªtig sind und in Zusammenarbeit mit dem ¥KL eigene, 
regionale Bildungsveranstaltungen zum Thema ĂErhaltung von Extensivgr¿nlandñ organisieren. 

Tätigkeiten 2022: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung und Kontrolle 

¶ Bildungsveranstaltungen und Bildungsmaterialien 

¶ Sensibilisierung von HofnachfolgerInnen 

¶ Arbeiten zum Praxishandbuch Inwertsetzung von Extensivgrünland 

¶ div. Öffentlichkeitsarbeit 

   

www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen 
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Landwirtschaftliches Biodiversitätsmonitoring auf Extensivgrünland (761a-II3-116/20) 

(Wir schauen auf unsere Wiesen und Almen! - Teil 7.6.1.a) 

Projektlaufzeit: 1.4.2021 ï 30.09.2023 

ProjektmitarbeiterInnen 2022 im ÖKL: Maria Zacharias-Strahlhofer,  
Barbara, Steurer, Alexander Bauer, Theresa 
Bertl 

Zielgruppe: LandwirtInnen, die extensive 
Grünlandflächen und Almen bewirtschaften  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der teilnehmenden Landwirtinnen und Landwirte 
sowie der Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen für den Wert von extensiven Grünland und 
Almflächen sowie die Sammlung und Aufbereitung von Daten zur Entwicklung seltener Tier- und 
Pflanzenarten auf den bewirtschafteten Flächen. 

Durch die regelmäßige Beobachtung und das schriftliche Dokumentieren der Entwicklung von auf der 
eigenen Grünlandfläche lebenden Pflanzen und Tieren wird das genaue Hinsehen verbunden mit der 
Suche nach den Ursachen von Veränderungen angeregt und die TeilnehmerInnen so aktiv in die 
Naturschutzarbeit einbezogen. Zusätzlich dienen die Langzeitbeobachtungen der Bäuerinnen und 
Bauern dem Wissensaustausch und Wissensgewinn. Auf Basis der gesammelten Beobachtungen 
können konkrete Aussagen zur Wirkung bestimmter Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die 
Entwicklung der beobachteten Indikatorarten getroffen werden. Seit 2017 sind für die TeilnehmerInnen 
betriebsindividuelle Auswertungen abrufbar. 

Insgesamt hat das Projekt mit Stand Dezember 2021 704 TeilnehmerInnen davon 51 auf Almen. 
Insgesamt wird auf rund 1600 Beobachtungsflächen in ganz Österreich beobachtet und dokumentiert. 

Tätigkeiten 2022: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung 

¶ Betreuung der rund 700 teilnehmenden Betriebe sowie der rund 18 ProjektvertreterInnen, die als 
MultiplikatorInnen im Projekt tätig sind 

¶ Laufende Betreuung der teilnehmenden Betriebe in ganz Österreich Vorbereitung der Beobach-
tungssaison 2022 inkl. Aussendung von Infobriefen und Erhebungsbögen  

¶ Laufende Erfassung von Rückmeldungen und Fotos der TeilnehmerInnen in der Datenbank 
wiese.biodiversiaetsmonitoring.at 

¶ Abschluss des Pilotprojekts ĂBiodiversitªtsmonitoring am Ackerñ 

¶ Praxisversuche mit ProjektteilnehmerInnen 

¶ Synergien mit anderen Citizen Science Projekten und mit KonsumentInnen 

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

o Monatlicher Versand eines Newsletters ĂWas wir derzeit sehenñ sowie 3x jªhrlich 
Newsletter zu aktuellen Ergebnissen aus dem Projekt 

o Betreuung und Aktualisierung der Homepage 

 

www.biodiversitaetsmonitoring.at/wiesen-und-almen 
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LE-Projekt Wir schauen auf unsere Wälder! ï Biodiversität im Wald M1b-104/21  

Nach erfolgreichem Abschluss des Projektes M1b-74/18 im Februar 2022. 

Projektlaufzeit: 01.03.2022 bis 31.10.2024   

Projektmitarbeiterinnen 2022 im ÖKL:  
DI Barbara Steurer, Sabine Canek 
DI Christiane Gupta, DI Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das 
Projekt in Zusammenarbeit mit dem Um-
weltbüro GmbH sowie der Landwirt-
schaftskammer Österreich, BIOSA, dem 
BFW und den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für WaldbewirtschafterInnen für den Wert der Vielfalt im Wald 

Das Bewusstseinsbildungsprojekt ĂWir schauen auf unsere Wªlder!ñ verfolgt einen innovativen ĂBot-
tom-Up-Ansatzò, bei dem sich Waldbesitzer und Waldbewirtschafter auf selbsterfahrende Weise mit 
Biodiversität im Wald befassen. Im Rahmen eines ĂWaldºkologischen Betriebsgesprªchsò werden in-
teressierte WaldbewirtschafterInnen durch geschulte ExpertInnen auf biodiversitätsrelevante Aspekte 
in ihren Wäldern (z.B. Bedeutung von Totholz, Horstbäumen, Kleinstrukturen, seltene Pflanzen und 
Tierarten etc.) aufmerksam und neugierig gemacht. Die BewirtschafterInnen werden motiviert, Ăgenau 
hinzusehenò und ihre Beobachtungen mindestens einmal jªhrlich in einer Online-Datenbank zu mel-
den 

An dem Projekt nahmen Ende 2022 rund 
836 WaldbewirtschafterInnen aus ganz 
Österreich teil. 

Tätigkeiten 2022: 

Veranstaltungen siehe Kapitel Veranstat-
lungen 

Projektmanagement inkl. finanzieller Ab-
rechnung 

Betreuung der rund 836 teilnehmenden 
Betriebe sowie der rund 33 Servicebe-
triebe, die als MultiplikatorInnen im Pro-
jekt tätig sind.  

Vernetzungstreffen der Servicebetriebe 
und TrainerInnen(für waldökologische Betriebsgespräche) am 24.Mai 2022 online  

Begleitung von 20 Betriebsgesprªchen ĂVielfalt im Waldñ und Erstellung von individuellen Plakaten 

Umsetzung von Spezialmonitorings ĂWildobst, Phänologie und Klimawandel, Spechte sowie Zukunfts-
baumartenñ und Umsetzung mit 78 Betrieben 

Erstellung eines Fachartikels zur Projektpräsentation für das Bauernjournal Ausgabe Mai 2022 

Projektpräsentation bei einer Veranstaltung der Koordinierungsstelle Wald zur Grenzfindung im Wald 
am 04.05.2022 (online) sowie bei der BBK Weiz am 14.06.2022 sowie bei einer Sitzung des Forstaus-
schusses Neukirchen/Wiener Neustadt in Petersbaumgarten am 14.Oktober 2022 

Alle Infos auf: 

www.biodiversitaetsmonitoring.at/waelder 
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Netzwerk Almvielfalt - Arten- und Futtervielfalt auf Almen erhalten und wieder-
herstellen 7.6.1a-II3-134/21 

             

Projektlaufzeit: 01.02.2022 ï 31.12.2023 

ProjektmitarbeiterInnen 2022 im ÖKL: DI Barbara Steu-
rer, DI Thomas Labuda  

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zu-
sammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie Dr. 
Andreas Bohner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Dr. 
Susanne Aigner (Umweltbüro Aigner), Dr. Georg Der-
buch (Derbuch Coaching) und dem Büro LACON. 

Der Verlust von wertvollen Almfutterflächen stellt viele Al-
men durch den damit verbundenen Arten- und Lebens-
raumverlust vor große Herausforderungen aufgrund des 
vermehrten Auftretens von Problempflanzen. Im Rahmen des Projekts 
werden gemeinsam mit Almbauern und Almbäuerinnen zeit- und kos-
tensparende Maßnahmen und Methoden zur wirksamen Reduktion von 
Problempflanzen und Zwergsträuchern in ganz Österreich entwickelt 
und auf kleinen Flächen getestet. Das erworbene Wissen und die Er-
gebnisse aus den Versuchen werden dokumentiert und im Projekt und 
auch mit Interessierten AlmbewirtschafterInnen geteilt. 

Darüber hinaus wird durch ein einfach durchzuführendes Insektenmoni-
toring die Bedeutung arten- und strukturreicher Almflächen für die In-
sekten aufgezeigt. 

Für einen erfolgreichen Erfahrungsaustausch unter den TeilnehmerIn-
nen sorgen die jährlich stattfindenden Vernetzungstreffen. 

Siehe Kapitel Veranstaltungen 

Tätigkeiten 2022: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

¶ Betreuung der Praxisversuche etwa 50 teilnehmenden Almbetrieben in ganz Österreich 

¶ Durchführung von 4 Neueinschulungen sowie 10 Qualitätsbesuchen (inkl. Einschulung zum Insek-
tenmonitoring) auf den teilnehmenden Almen 

¶ Koordinierung der Dateneingabe aller Versuchsergebnisse in die Datenbank 

¶ Durchführung eines Vernetzungstreffens auf der Halmschlaglalm am 9. September 2022 

¶ Abhaltung eines Praxisworkshops auf der Litzlhofalm zum Thema Zwergsträucher am 29. Septem-
ber 2022 

¶ Laufende Öffentlichkeitsarbeit: Artikel im Alm- und Bergbauer 
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LE-Projekt Suttenreich Burgenland ï Erhaltung von Ackersutten 

 

  

 

 

 

 

Projektlaufzeit: Das Projekt begann 2019 und wurde 2022 abge-
schlossen. 

ProjektmitarbeiterInnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Thomas 
Labuda 

Das ÖKL als Projektträger koordinierte das Projekt in Zusam-
menarbeit mit dem Büro LACON, dem Verein BERTA, der LK 
Burgenland und der Naturschutzabteilung des Landes.  

Temporªre Kleingewªsser, umgangssprachlich auch ĂSuttenñ ge-
nannt, zählen zu den am stärksten gefährdeten Landschafts-
strukturen in Europa und haben in Form von Ackersutten im 
Nord- und Mittelburgenland noch wichtige Restvorkommen. 

2022 wurden die Abschlussarbeiten vervollständigt und eine Bro-
schüre herausgegeben: 

Die Broschüre ĂFaszination Ackersutte ï Ein Ort voller Leben auf 
Zeitñ ist kostenlos erhältlich bei BERTA und im ÖKL bei Thomas 
Labuda: thomas.labuda@oekl.at bzw. unter 01/505 18 91-25 

Der Film Faszination Sutten ï Einzigartige Lebensräume auf Zeit 

https://www.youtube.com/watch?v=79V28EorzY8 

https://www.youtube.com/watch?v=zx6a4lmojFM 

 

 

 
  

https://www.youtube.com/watch?v=79V28EorzY8
https://www.youtube.com/watch?v=zx6a4lmojFM
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LE Projekt ĂPhªnologische Auflagenflexibilisierung und Serviceplattform  
WF-Monitoringprojekteñ (7.6.1a-II3-114/20) 
 
Projektlaufzeit: 1.1.2021 bis 28.02.2023 

ProjektmitarbeiterInnen 2022 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI 
Thomas Labuda 

Projektpartner: Büro LACON 

Auflagenflexibiliserung nach Phänologie  

Für das WF-Monitoringprojekt ĂSchnittzeitpunkt nach Phªnologieñ 
wird mittels Modellierung der jährlichen Vegetationsentwicklung und 
Bereitstellung diesbezüglicher Informationen eine einfache und na-
turschutzfachlich treffsichere Anpassung der Schnittzeitauflagen in Jahren mit früher Naturentwicklung 
ermöglicht und eine Akzeptanzsteigerung bei all jenen Betrieben erreicht, die an der ÖPUL-Natur-
schutzmaÇnahme (WF) mit Auflagencode NI40 ĂVorverlegung des Schnittzeitpunktes gemäß www. 
mahdzeitpunkt.atñ teilnehmen. Dies f¿hrt zu mehr betrieblicher Flexibilitªt, hºherem Futterwert des 
Mähgutes und steigender Zufriedenheit bei den Teil-
nehmerInnen an der ÖPUL-Naturschutzmaßnahme 
(WF) in Österreich. Auf der jährlich am 15. Mai veröf-
fentlichten Österreichkarte www.mahdzeitpunkt.at kön-
nen in Jahren mit früher phänologischen Entwicklung 
bezirksweise jene Tage abgelesen werden, um die frü-
her gemäht werden darf, als in den Bewirtschaftungs-
auflagen angegeben. Seit 2020 ist außerdem die Flexi-
bilisierung des Nutzungszeitpunktes von UBB-Biodiver-
sitätsflächen im Grünland möglich. Alle Betriebe, die an 
der Maßnahme "Umweltgerechte und biodiversitätsför-
dernde Bewirtschaftung" teilnehmen, dürfen ihre Bio-
diversitätsflächen im Grünland entsprechend der in ih-
rem Bezirk festgelegten Tage in der jährlich erschei-
nenden Vorverlegungskarte auf www.mahdzeitpunkt.at 
früher mähen. An der Erstellung der Karte haben ne-
ben den Daten der ZAMG die phänologischen Be-
obachtungen und Dateneingaben zur Entwicklung von 
Holunder und Knaulgras von rund 150 LandwirtInnen 
aus ganz Österreich einen maßgeblichen Einfluss. 

Serviceplattform WF-Monitoringprojekte  

Über die beschriebenen phänologischen Monitoring-
projekte hinaus beobachten rund tausend heimische 
LandwirtInnen in derzeit 13 WF-Monitoringprojekten die 
biologische Vielfalt auf Wiesen, Böschungen, Äckern 
und in Obstgärten in ganz Österreich. Alle diese Moni-
torings werden gemeinsam mit LandwirtInnen durchgeführt, die an der ÖPUL-Naturschutzmaßnahme 
teilnehmen. Dabei werden naturschutzfachlich wichtige Daten generiert und das Bewusstsein der 
LandwirtInnen sowie der übrigen Bevölkerung für Schutzgüter und die WF-Naturschutzmaßnahme ge-
steigert. Einige Monitoringprojekte sind dabei nur in einzelnen Ländern etabliert, einige wenige sind 
länderübergreifend aktiviert und weisen länderspezifische Eigenarten auf. Mit der Bereitstellung der 
Serviceplattform für WF-Monitoringprojekte werden essenzielle Daten für eine naturschutzfachlich effi-
ziente Planung und Durchführung von Monitoringinitiativen in ganz Österreich bereitgestellt. Damit 
wird die österreichische Bevölkerung sowie interessiertes Fachpublikum aus EU-Mitgliedstaaten und 
der Europäischen Kommission die Möglichkeit geboten, Informationen zu allen österreichweit laufen-
den und gestarteten Monitoringprojekten unter www.monitoringprojekte.at einzusehen. Damit können 
einerseits der breiten Öffentlichkeit die Leistungen, der an den Monitorings teilnehmenden LandwirtIn-
nen für die Biodiversität und andererseits die Bedeutung maßnahmenbegleitender Monitorings und 
deren Ergebnisse vermittelt werden. Dies bewirkt eine hohe Sensibilisierung für die Anliegen des Na-
turschutzes und die Leistungen der Betriebe und erreicht eine hohe Bildungswirkung. Wichtige ökolo-
gische Fachdaten sind für BehördenvertreterInnen des BML und der Länder in einem passwortge-

http://www.mahdzeitpunkt.at/
http://www.mahdzeitpunkt.at/
http://www.monitoringprojekte.at/
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schützten Intranet-Bereich der Webseite abrufbar. Sie können in kontinuierlich aktualisierter Form ab-
gerufen, ausgewertet und auch für die Verbesserung von Management- und Pflegeauflagen herange-
zogen und im Rahmen von Präsentationen und Veranstaltungen genutzt werden. 

www.monitoringprojekte.at 

 
Tätigkeiten 2022: 

¶ Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

¶ Inhaltliche Aufbereitung, Sammlung und Auswertung der Daten von über 10 Monitoringprojekten 

¶ Betreuung der teilnehmenden LandwirtInnen im Projekt ĂPhªnoflexñ, Aussendung von Infoschrei-
ben an TeilnehmerInnen 

¶ Analyse und Diskussion ÖPUL-Auflagen: Ausweitung phänologischer Nutzungszeitpunkte auf an-
dere ÖPUL-Auflagen (Problempflanzen, Almen) 

¶ Betreuung der Dateneingabe und der Website: www.mahdzeitpunkt.at 

¶ Fixierung der möglichen Vorverlegung des Mähtermins 2022 in Abstimmung mit der ZAMG und 
dem Büro LACON 

¶ Laufende Öffentlichkeitsarbeit 

  

  

http://www.monitoringprojekte.at/
http://www.mahdzeitpunkt.at/
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LE-Projekt: Vielfalt auf meinem Betrieb ï Biodiversität von 
Hof zu Hof vermitteln M1a-180/18 und das Folgeprojekt 
Netzwerk Vielfalt auf meinem Betrieb M1a289/21 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.3.2020 ï 30.4.2022 und 1. Mai 2022 ï 30. April 2024 

Projektmitarbeiterinnen 2021 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, DI Andrea Aigner, DI 
Alexander Bauer 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt 
in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie dem Büro LACON und Dr. Daniel Bogner. 

Projektbeschreibung: 

 

Extensive Wiesen und Weiden, liegengelassene 
Holz- oder Reisighaufen, alte Hofbäume, Tro-
ckensteinmauern, Ackerrandstreifen und vieles 
mehr ï rund um den landwirtschaftlichen Hof gibt 
es eine große Vielfalt an Lebensräumen, die Bau-
ern und Bäuerinnen tagtäglich pflegen und erhal-
ten. Vieles wird bewusst oder unbewusst bereits 
am Betrieb umgesetzt und erhalten. Und genau 
diese vielfältigen, großen und kleinen Leistungen 
sollen im vorliegenden Projekt vor den Vorhang 
geholt und positiv bestärkt werden. Das Credo: 
Naturschutz von der Basis ï von LandwirtIn zu 
LandwirtIn Wissen weitergeben, den Stolz auf die 
eigenen Leistungen wecken und so die intrinsi-
sche Motivation zum Schutz von Biodiversität för-
dern. 

Die Grundidee des vorliegenden Projektes ist es, 
den Erfahrungsaustausch rund um das Thema 
Biodiversität unter Bauern und Bäuerinnen zu för-
dern ï und das, in Form von Betriebsgesprächen 
Ăvon Hof zu Hofñ. Durch ein vertrauensvolles Ge-
spräch unter BerufskollegInnen kann das Be-
wusstsein für Naturschutz und Artenvielfalt auf ei-
ner persönlichen, praxistauglichen Ebene ge-
stªrkt werden und ermºglicht einen Ăneuenñ Blick 
auf den eigenen Betrieb. Ziel der Betriebsgesprä-
che ist es aufzuzeigen, dass landwirtschaftliche 
Produktion und Biodiversität miteinander am Be-
trieb funktionieren. Im Vordergrund steht hier ein 
positiver Ansatz, der mit Freude, Stolz und Wert-
schätzung positive Bewirtschaftungsweisen be-
stärkt und so weitere für die Artenvielfalt positive 
Maßnahmen nach sich zieht. 

Tätigkeiten 2022: 

¶ Organisation und Durchführung einer Trainer-
schulung zur Ausbildung von neuen Biodiver-
sitätsvermittlerInnen im Juli und August 2022: 
Im Rahmen der Ausbildung wurden 20 Bauern 
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und Bäuerinnen aus Oberösterreich, Niederösterreich, Burgenland, Steiermark, Salzburg und 
Kärnten zu Biodiversitätsvermittler und -vermittlerinnen ausgebildet. 

¶ Durchführung von 44 Betriebsgesprªche ĂVielfalt auf meinem Betrieb ï von Hof zu Hofñ - 350 Viel-
faltsbauern und -bäuerinnen gibt es bereits insgesamt! 

¶ Österreichweit haben 13 Biodiversitätswerkstätten stattgefunden: Es wurden Streuobstbäume ge-
pflanzt und geschnitten, Nistkästen für Vögel gebaut, Wiesensaatgut geerntet, Blühstreifen ange-
legt, Streuobstbäume veredelt, Streuobstsorten verkostet, Käferburg aus Totholz gebaut, eine He-
cke angelegt, Waldrand gestaltet und ein Reptilienhotel gebaut und schließlich wurden auch mit 
der Kettensäge Lebensräume für Insekten und Vögel ins Holz geschnitzt! Die Werkstätten wurden 
in enger Zusammenarbeit zwischen ÖkologInnen und BiodiversitätsvermittlerInnen jeweils auf dem 
Hof eines Biodiversitätsvermittlers bzw. am Projekt teilnehmenden Betriebes abgehalten. 

¶ Bei 5 Informationsveranstaltungen rund um das Thema ĂBiodiversitªtñ fanden in Zusammenarbeit 
mit der LK Salzburg, BBK Weiz, dem Verein ĂPerspektive Landwirtschaftñ und dem Verein ĂArche 
Austriañ statt. Viele Bauern und Bäuerinnen konnten wir bei diesen Veranstaltungen begeistern und 
dazugewinnen!  

¶ Zusªtzlich wurden 3 Webinare zu den Themen ĂArtenreiche Lebensrªumeñ, ĂBrache f¿r Feldvºgelñ 
und ĂLebensqualitªt auf der H¿hnerweideñ durchgef¿hrt.  

¶ Mit der Firma Gebrüder Woerle GmbH in der Modellregion Mondsee-Flachgau wurde sehr eng zu-
sammengearbeitet, u.a. wurden 5 Praxiswerkstätten und ein Webinar organisiert. 

¶ Ein Praxissteckbrief zu ĂLebensqualitªt und Struktur auf der H¿hnerweideñ wurde erstellt. 

¶ Schließlich wurden auch wieder Schulbesuche durchgeführt: SchülerInnen der Schulen HBLA Ur-
sprung, HBLA Pitzelstätten, LFS Hafendorf und der LLA Weittau haben die Lebensräume des 
Schulgeländes besser kennengelernt. 

¶ Gemeinsam mit dem Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) wurde eine Plakatausstel-
lung gestaltet und erstellt. Auf die nachhaltige Produktion haben wir besonders geachtet und uns 
für Aufsteller aus Holz entschieden. Die Aufsteller sind mobil und für Wanderausstellungen ge-
dacht. 

¶ Laufende Befüllung Projekt-Landing-Page www.vielfalt-am-betrieb.at und Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Siehe auch unter VERANSTALTUNGEN ab Seite 14! 

www.vielfalt-am-betrieb.at 

 

 
  

http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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LE Projekt ZAWOS ï Alles spricht für die Vielfalt 

Projektlaufzeit: 2021 bis 224 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Alexander Bauer und Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON Landschaftsplanung Consulting 

Das Hauptziel des Bildungsprojektes ist es, das Bewusstsein bei den 
LandwirtInnen f¿r das ĂWarum Biodiversitªt?ñ (umgangssprachlich ĂZa-
wos Biodiversitªt?ñ) zu stªrken, den Sinn und Zweck der Erhaltung der 
Biodiversität auch aus der Sicht anderer Lebensbereiche und Fachgebiete (Technik, Medizin, Touris-
mus, Religion etc.) heraus nachhaltig zu verankern und dadurch u.a. eine Akzeptanzsteigerung sowie 
ein besseres Verständnis für die Zielsetzungen der Bewirtschaftungsauflagen des österreichischen 
Agrarumweltprogrammes (ÖPUL) und der Erhaltung von Natura 2000-Gebieten zu erreichen. 

Zentral sind für uns die ThemenvermittlerInnen, die diese 
Sachverhalte an die Landwirte und Landwirtinnen hinaustra-
gen. Dies soll bestenfalls im Rahmen von Veranstaltungen 
geschehen, bei denen die Bauern und Bäuerinnen nicht er-
warten, dass jemand ihnen das Thema Biodiversität näher-
bringt. So können Vorbehalte abgebaut und Interessen aufge-
baut werden und das Thema wird von einer neuen, ganz un-
erwarteten Perspektive erzählt. Unser Ziel ist es, mit dem 
Wissen unserer ThemenvermittlerInnen auch skeptischen 
LandwirtInnen das Thema Biodiversität aus einem neuen 
Blickwinkel zu vermitteln, sie damit zu erreichen und das Interesse in ihnen zu wecken, biodiversitäts-
fördernde Maßnahmen auf ihrem Betrieb zu setzen. 

Folgendes wurde 2022 im Projekt ZAWOS gemacht: 

 

Å Recherche und Analyse zu Themenfeldern und deren potentielle Eignung: Bsp: Gesundheit, Vete-
rinärmedizin, Religion, Vereinswesen, Bionik, Ernªhrung, Tourismus é 

Å Sammeln von konkreten Beispielen, Studien, Literatur zu diesen Bereichen 

Å Recherche und Analyse zu Personen-, oder Berufsgruppen, die sich als potentielle ZAWOS-Ver-
mittlerInnen eignen: Bedeutung dieser Personen im Leben der LandwirtInnen, Häufigkeit der Kon-
takte, Glaubw¿rdigkeit é 

Å Recherche zu konkreten Personen und erste Kontaktaufnahme 

Å Teamsitzungen mit Büro LACON: Zeitplanerstellung, Budget, Auswahl der Themen und Personen, 
erste Planungsschritte zu den Workshops mit potentiellen VermittlerInnen 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

https://www.lacon.at/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/LOGO_ZAWOS.png
https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/DSC_5040_Bauer_Landschaft-Voralpen-7-scaled.jpg
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EIP Mehrwert Berglandwirtschaft 

Projektlaufzeit: 2022 bis 2025 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: Andrea Aigner und Bar-
bara Steurer 

Die Berglandwirtschaft in der Region ĂNationalpark Kalk-
alpenñ erf¿llt zahlreiche ¥kosystemleistungen, die maÇ-
geblich zu zur Lebensqualität inner- und außerhalb der 
Region beitragen. Die Almwirtschaft wirkt sich positiv auf 
die Artenvielfalt aus, durch die extensive Bewirtschaftung 
wird der Naturraum erhalten, Qualitätsprodukte aus dem 
Berggebiet tragen zur regionalen Wertschöpfung bei und 
die Pflege der Kulturlandschaft erfüllt eine wichtige Schutzfunktion vor Naturgefahren. Dies sind nur 
einige der vielen Leistungen, die die Berglandwirtschaft für die Gesellschaft erbringt, jedoch nur selten 
kostendeckend abgegolten werden. Der Fortbestand der naturnahen und kleinstrukturierten Bergland-
wirtschaft ist nicht nachhaltig gesichert. 

(Foto: Blahbergalm mit Murbodner Rindern © Nationalpark Kalkalpen, Sieghartsleitner) 

Ziel des Projektes ist es nun, die Ökosystemleistungen der Region zu erheben, zu bewerten und ge-
winnbringend inwertzusetzen. Es werden Vermarktungsoptionen für Ökosystemleistungen konzipiert 
und im Anschluss marktfähige Geschäftsmodelle zur Vermarktung dieser Leistungen entwickelt. 

Durch die enge Kooperation aus Landwirtschaft, Wirtschaft und Wissenschaft soll eine langfristige 
Möglichkeit zur Generierung zusätzlicher Einkommen für die Berglandwirtschaftsbetriebe geschaffen 
werden. 

Weitere Informationen auf www.mehrwert-landwirtschaft.at/berglandwirtschaft. 

Projektpartner:innen: 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
STUDIA Austria 
Umweltbüro Klagenfurt 
Bio Austria 
Universität für Bodenkultur Wien 
FH Oberösterreich 
LK Oberösterreich 
Verein Nahtur 

 

 
  

http://www.mehrwert-landwirtschaft.at/berglandwirtschaft
https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/Blahbergalm-mit-Murbodner-Rinder©Nationalpark-Kalkalpen_Sieghartsleitner2.jpg
https://oekl.at/wp-content/uploads/2023/02/EPA-AGRI-Logo-scaled.jpg
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LE-Projekt Bildungscluster ĂDialog mit der Gesellschaftñ 
Teilprojekt ĂAfterWork am Bauernhofñ  
 

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.03.2020 ï 31.12.2022 

Programmlead: LFI Österreich 
Projektlead: ÖKL  
Projektpartner: LFI OÖ, LFI NÖ, LFI Stmk, LFI Tirol, LFI Salzburg, LK Kärnten, ARGE Bäuerinnen, 
FiBL Österreich 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Kornelia Zipper, DI Eva-Maria Munduch-Bader,  
Sabine Canek 

Die Zielgruppe sind an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierten KonsumentInnen und 
MultiplikatorInnen aus dem urbanen Raum. Bei den ĂLandpartienñ zu verschiedensten Betrieben in 
und rund um Wien, sowie urbanen Räumen in NÖ, Salzburg, Tirol und Kärnten führen die Bäuerinnen 
und Bauern durch ihre Betriebe und Stallungen und beantworten authentisch alle Fragen. Eine Ver-
kostung der hofeigenen Produkte rundet jeden Besuch kulinarisch ab.  

Vom ÖKL durchgeführte AfterWork Landpartien im Jahr 2022 in und in der Nähe von Wien 

2022 fanden 19 AfterWork Landpartien statt.  

Frühlingserwachen - von Spargelstechen und jungem Gemüse, 22. und 28. April 

G'schichtln aus dem Wienerwald, 6. Mai 

Grand*ioses Gemüse - Von Regenwurmkompost & Biodiversität & Marktgärtnerei, 13. Mai  

Landwirtschaft am Puls der Zeit, 18. Mai 

Vom Acker ins Krügerl - Wiener Braugerste für unser Bier, 10. Juni 

Farming in STAW feat. Distelfink und Dorfplatz AfterWork Special ï BPWW, 24. Juni 

Landwirtschaft anders: von Bienen & Schwammerl & Kompost, 
30. Juni 

Dorf in der Stadt: Leopoldauer Schweine & Gemüse, 2. Septem-
ber 

Würzbrauer & Reisbauer, 9. September 

Fish & Chips, 14. & 15. September 

Green Care und Aquaponik , 28. September 

Dorf in der Stadt, Leopoldauer Gemüse und Schwein, 7. und 12. 
Oktober 

Gänseschnattern und Herbstgemüse, 14. Oktober  

Wilder Herbst, Wiesmayerhof, 21. Oktober  

Before Work in der Bäckerei Ströck, 11. November  

WeltTellerFeld, 18. November 

 

Anzahl der TeilnehmerInnen im Jahr 2022: ca. 400 
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Details siehe Kapitel 2 Veranstaltungen  

Medien: 

Homepage und Facebook und Instagram 

www.afterwork-am-bauernhof.at 

https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie 

https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/ 

 

Allgemeine Tätigkeiten im Jahr 2022:  

¶ Organisation, Vorbereitung, Bewerbung und 
Umsetzung von 19 AfterWork Landpartien  

¶ Einschulung von 10 landwirtschaftlichen Betrie-
ben 

¶ Laufende Präsenz in Social Media Kanälen ï 
Veranstaltungen erstellen, bewerben, teilen 

¶ Berichte über AfterWork Landpartien erstellen, 
Fotos bearbeiten und auf die Landingpage stel-
len, sowie in den sozialen Netzwerken verbrei-
ten 

¶ Kommunikation mit den teilnehmenden und inte-
ressierten Bauern und Bäuerinnen 

¶ Sichtung und Auswertung der Evaluierungsbö-
gen von jeder Info-Veranstaltung 

¶ laufende Beantwortung von InteressentInnen An-
fragen und Kommunikation mit den Teilnehme-
rInnen 

¶ Landingpage laufend anpassen, Buchungssys-
tem verfeinern, Anmeldungen entgegennehmen 

¶ Newsletter erstellen für InteressentInnen und 
TeilnehmerInnen 

¶ Einladungen und Programmabläufe sowie Be-
richte erstellen und kommunizieren 

¶ Kommunikation mit verschiedenen Netzwerk-
partnerorganisationen und Medien 

¶ Umsetzung der Erkenntnisse aus einem Social Media Workshop 

¶ Organisation und Durchführung der 2 Abstimmungssitzung im Bildungscluster mit den Partner-
organisationen online  

¶ Teilnahme an 3 Bildungscluster Kooperationspartnersitzungen und laufende Abstimmung mit 
der Programmleitung 

¶ Konzeptionierung und Durchführung von ĂSpezial AfterWork am Bauernhofñ Veranstaltungen 

Ein neues Projekt wurde eingereicht und genehmig und wird bis Frühling 2024 laufen! 

 

www.afterwork-am-bauernhof.at 
 

 
 
 
 
  

http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
https://www.facebook.com/AfterWorkLandpartie
https://www.instagram.com/afterworkambauernhof/
http://www.afterwork-am-bauernhof.at/
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LE-Projekt Stärkung der Biodiversität im Obst- und Weinbau: 
langfristige und wirtschaftliche Umsetzung  

Biodiversität, Technik und Wirtschaftlichkeit im Obst- und Weinbau 
praktisch verbinden 
 
Projektlaufzeit: März 2023 bis Dezember 2024 

Projektpartner: Bio Austria / Bioernte Steiermark und 
Fachgruppe Technik e.V. 
Mit Unterstützung von: Securitiy Kapitalanlage AG 
 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL:  
Anne-Katrin Baatz, Simon Wirkert, David Unterrainer 

Im Rahmen von BeeP! werden zehn Kurseinheiten zu 
verschiedenen Themen zur Stärkung der Biodiversität 
im Obst- und Weinbau angeboten. Der Fokus liegt auf 
der praxisorientierten Umsetzung und den technischen 
Aspekten. 

An den meisten Kurstagen werden praktische Einheiten, Begehungen von Obst- bzw. Weingärten o-
der Gerätevorführungen zu technischen Innovationen und Optimierungen an bestehenden Geräten 
stattfinden. 

Kursthemen: 

¶ Praktische Umsetzung von Maßnahmen zur Steigerung der Biodiversität 

¶ Optimierung der Pflanzenschutzmaßnahmen durch Verlustarmes Sprühen, Berücksichtigung exter-
ner Faktoren und Prognosemodellen 

¶ Nachhaltiges Bodenmanagement durch Bodenansprache im Feld, vertiefte Bodenanalytik, Hu-
musaufbau, Erosionsschutz 

¶ Unterstockmanagement ohne Herbizide 

¶ Begrünungsstrategien und Sätechnik 

Die Kurstage kºnnen einzeln besucht werden. 60 ú pro Kurstag 

PILOTBETRIEBE 

Für einige Betriebe gibt es die Möglichkeit, nach der Auftaktveranstaltung Pilotbetrieb zu werden. Ein 
Pilotbetrieb muss an allen 10 Kurseinheiten teilnehmen. Zusätzlich erhalten diese Betriebe drei kos-
tenfreie Betriebsbesuche sowie individuelle Beratung. Während und nach der Projektlaufzeit fungieren 
sie als Vorzeigebetriebe, Multiplikatoren und ggf. als Exkursionsziele oder Kursorte. 

Vorteile für Pilotbetriebe (Besuch aller Einheiten vorausgesetzt): 

¶ 10 Kurstage zum Vorzugspreis von 30 ú (statt 60 ú) pro Kurstag 

¶ Individuelle Planung zum Ziehen von Bodenproben, Bodenansprache im Feld und 2 umfangreiche 
Bodenanalysen kostenfrei 

¶ kostenfreie, inhaltlich individuell abgestimmte Betriebsgespräche, bspw. zur Optimierung der Gerä-
tetechnik sowie zu Bodenproben, Analyseergebnissen oder Begrünungsstrategien 

¶ Monitoring mit ExpertInnen am Betrieb 

 

Die Projektdauer von 2 Jahren ermöglicht eine konkrete Umsetzung der Maßnahmen und fachliche 
Begleitung der Umsetzung. 
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ÖPUL verbindet 

Aufbau von Modellregionen zur Biotopvernetzung durch ÖPUL-Maßnahmen 

Projektlaufzeit 1.10.2022 bis 31.12.2024 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL:Thomas Labuda, Barbara Steurer 

Projektpartner: LACON und Blatt Biodiversität 

Die mit 2023 neu startende Programmphase des Österreichischen Agrarumweltprogramms (ÖPUL) 
verfolgt die Zielsetzung, dem fortschreitenden Biodiversitätsverlust sowie dem Klimawandel entgegen-
zuwirken. So m¿ssen k¿nftig bei Teilnahme an den gesamtbetrieblichen MaÇnahmen ĂUmweltge-
rechte und Biodiversitªtsfºrdernde Bewirtschaftung (UBB)ñ sowie ĂBiologische Wirtschaftsweise (BIO)ñ 
mindestens 7 % der Acker- und Gr¿nlandflªchen als ĂBiodiversitªtsflªchenñ ausgewiesen werden. 

Um bei Umsetzung dieser und anderer ÖPUL-Maßnahmen einen optimalen Nutzen für die Biodiversi-
tät in der Kulturlandschaft zu gewährleisten, ist die richtige Verteilung dieser Flächen essentiell. Durch 
die Schaffung von Biotopverbundsystemen kann ein ökologischer Mehrwert gegenüber unzusammen-
hängenden Einzelmaßnahmen erreicht werden.Beim vorliegenden Projekt sollen anhand von drei Mo-
dellregionen auf ganz Österreich übertragbare Erkenntnisse für die Schaffung von Biotopverbundsys-
temen durch gezielte Umsetzung von ÖPUL-Maßnahmen gewonnen werden.  

Bei der Auswahl der drei Modellregionen wurde darauf geachtet, die Bandbreite der Bewirtschaftungs-
intensitäten in Österreichischen Acker- und Grünlandgebiete abzudecken. Als Modellregionen wurden 

¶ Probstdorf/Marchfeld, NÖ (intensive Ackerbauregion) 

¶ Jaidhof/Waldviertel, NÖ (mittelintensives, gemischtes Acker-Grünlandgebiet) 

¶ Flachgau, Salzburg (intensive Grünlandgregion in Zusammenarbeit mit der Schule HBLA Ur-
sprung) 

ausgewählt. 

 

Die enge, freiwillige Zusammenarbeit zwischen landwirtschaftlichen Betrieben und AkteurInnen im Na-
turschutz ist ein wesentlicher Teil des Projektes und soll in der, in den Modellregionen aufgezeigten 
Form auch übertragbar für andere Regionen Österreichs sein. 

Eine Einbeziehung der beteiligten landwirtschaftlichen Betriebe in die Umsetzung und Erfolgskontrolle 
der in den Modellregionen gesetzten Maßnahmen ist auch über die im ÖPUL 2023 neu geschaffene 
UBB/BIO-Zusatzauflage ĂNaturschutzmonitoring ï Biodiversitªtsmonitoringñ auf Biodiversitªtsflªchen 
im Acker und Grünland vorgesehen. 

Die drei Modellregionen stehen stellvertretend für sehr viele Lagen und Gebiete Österreichs, in denen 
es besonders wichtig ist, Biotopverbundsysteme aufzubauen, sodass die entwickelten Methoden und 
Ergebnisse vielfach übernommen werden können. 
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6 Andere Projekte 

 

Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen 

Projektlaufzeit:  März 2018 bis Dezember 2022 

Gefördert vom NÖ Landschaftsfonds 

Projektlead: Biosphärenpark Wienerwald 

Projektpartner: ÖKL, AVL, Verein Heubörse Wienerwald, NÖ Natur-
schutzbehörde 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Kornelia Zipper 

Projektbeschreibung: 

Speziell auf ĂWF-Flªchenñ hat sich die Herbstzeitlose (Colchi-
cum autumnale), eine der giftigsten Wiesenpflanzen, stark 
ausgebreitet. Heu, welches Herbstzeitlose beinhaltet, kann 
folglich schwer verkauft werden. Ziel dieses Projektes war es, 
in Praxisversuchen auf 10 landwirtschaftlichen Betrieben zu 
überprüfen, durch welche Regulierungsmaßnahmen die 
Herbstzeitlose wirksam zurückgedrängt werden kann, ohne 
den Naturschutzwert der Flächen zu verringern.  

Ergebnis: 

Trotz der vier- bis fünfjährigen Durchführung der Praxisversu-
che konnten weder eindeutige Trends zur Entwicklung der 
Herbstzeitlosen-Populationen noch klare Erfolge der gesetz-
ten Regulierungsmaßnahmen festgestellt werden. 

Von allen durchgeführten Regulierungsmaßnahmen wird je-
doch in erster Linie Mahd und Abtransport empfohlen. Die 
Mahd kann auch durch Häckseln ersetzt werden, wenn dies 
einfacher durchführbar erscheint. Wichtig zu erwähnen ist, 
dass die Durchführung der Maßnahmen in jedem Fall meh-
rere Jahre hintereinander erfolgen muss. Die Projektlaufzeit 
war für eindeutige Ergebnisse zu kurz. 

Tätigkeiten 2022:  

Å Online-Infoveranstaltung im Frühjahr zum Erfahrungsaustausch mit den teilnehmenden Betrieben, 
mit den beteiligten Organisationen und anderen InteressentInnen  

Å Regelmäßige Telefonate zur Unterstützung und Erinnerung die Zählungen in die Erhebungsbögen 
korrekt einzutragen und an das ÖKL zu senden 

Å Sammlung der Erhebungsbögen der Praxisbetriebe nach den erfolgten Regulierungsmaßnahmen  

Å Erfassung der Daten in einer Excel-Liste zur Vorauswertung 

Å Dateninterpretation gemeinsam mit AVL 

Å Regelmäßige Projektbesprechung und inhaltliche Abstimmung zwischen Biosphärenpark Wiener-
wald, AVL und ÖKL zur Weiterentwicklung  

Å Online-Abschlussveranstaltung im November mit den teilnehmenden Betrieben und den beteiligten 
Organisationen 

Å Erstellung der Ergebnisbrosch¿re ĂPraxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ¥PUL-
Naturschutzflªchenñ 
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7  Österreichisches Umweltzeichen für  
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 erstmals mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen für außerschulische Bildungsrich-
tungen ausgezeichnet.  

Seit damals werden Schritt um Schritt weitere Maßnah-
men umgesetzt.  

Das aktuelle UWZ gilt bis 19. Dezember 2026. 

 

8  Bildungsanbieter für die 
aktuelle Periode im Programm für Ländliche 
Entwicklung 
Das ÖKL ist anerkannter Bildungsanbieter. 

 
 

9  Ö-CERT 
Das ÖKL trägt seit Sommer 2019 das Ö-CERT. 
 

 


